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Die Wiener Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum in der Kunsthalle Wien mit
einem inklusiven Programm für Menschen mit Behinderungen. Über 700
Institutionen bieten 70 Veranstaltungen an, darunter Führungen in
Gebärdensprache und spezielle Angebote für blinde und chronisch kranke
Menschen. Alle Veranstaltungen sind kostenlos.
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Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Jubiläum in der Kunsthalle Wien mit einem inklusiven Programm für Menschen mit 
Behinderung. Über 70 Institutionen bieten Veranstaltungen im Rahmen des Festivals an, darunter auch Führungen in Gebärdensprache 
und spezielle Angebote für blinde und chronisch kranke Menschen. Alle Veranstaltungen sind kostenlos.

Kurzzusammenfassung TVKurzzusammenfassung TVKurzzusammenfassung TVKurzzusammenfassung TV

Datum:Datum:Datum:Datum: 12.11.2024
Sender:Sender:Sender:Sender: ORF 2
Sendung:Sendung:Sendung:Sendung: Guten Morgen Österreich
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 06:30 Uhr
Beitragslänge:Beitragslänge:Beitragslänge:Beitragslänge: 00:05:06
Mitschnitt:Mitschnitt:Mitschnitt:Mitschnitt: https:/ /rtv.observer.at/media/2622/4db59cb3cd

Bestellen Sie Bestellen Sie Bestellen Sie Bestellen Sie HIERHIERHIERHIER Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung
zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.

Die Wiener Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum in der Kunsthalle Wien mit
einem inklusiven Programm für Menschen mit Behinderungen. Über 700
Institutionen bieten 70 Veranstaltungen an, darunter Führungen in
Gebärdensprache und spezielle Angebote für blinde und chronisch kranke
Menschen. Alle Veranstaltungen sind kostenlos.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit über 100 kostenlosen
Veranstaltungen, darunter inklusive Programme für Menschen mit
Behinderungen. Führungen in Gebärdensprache und Workshops für Personen mit
Demenz stehen im Fokus, um zeitgenössische Kunst für alle erlebbar zu machen.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit über 100 kostenlosen
Veranstaltungen, darunter inklusive Programme für Menschen mit
Behinderungen. Führungen in Gebärdensprache und Workshops für Personen mit
Demenz stehen im Fokus, um zeitgenössische Kunst für alle erlebbar zu machen.


���4
�&%� ��!#�� ��$%�##����
34,33,4246�28+55+22
��$'��
+�.
�&�%#,+�4744*����"+�37525769*���+����  ���#%�����

�&������ � ����#�&��� ����/64���#��,
� �#��� �(&��� ���%�& ��(&�	&%(& �$#���%� �� ���$�����&�, ���%�+�3-3

Pressespiegel Seite 61 von 288

Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit über 100 kostenlosen Veranstaltungen, darunter inklusive Programme für 
Menschen mit Behinderungen. Hier stehen Führungen in Gebärdensprache, Touren für blinde Menschen oder in einfacher Sprache, 
sowie Workshops für Personen mit Demenz im Fokus, um zeitgenössische Kunst für alle erlebbar zu machen.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum in der Kunsthalle Wien mit
über 100 Veranstaltungen. Besonderes Augenmerk liegt auf Inklusion, mit
Programmen für Menschen mit Behinderungen. Führungen in einfacher Sprache
und Workshops bieten allen die Möglichkeit, Kunst interaktiv zu erleben.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum in der Kunsthalle Wien mit
über 100 Veranstaltungen. Besonderes Augenmerk liegt auf Inklusion, mit
Programmen für Menschen mit Behinderungen. Führungen in einfacher Sprache
und Workshops bieten allen die Möglichkeit, Kunst interaktiv zu erleben.
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Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit über 100 kostenlosen Veranstaltungen. Besonderes Augenmerk liegt auf 
Inklusion mit Programmen für Menschen mit Behinderungen. Führungen in einfacher Sprache und für Gehörlose, sowie Workshops für 
blinde Menschen und Personen mit Demenz bieten allen die Möglichkeit, Kunst interaktiv zu erleben.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion.
Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen erleben gemeinsam Kunst, wie im
oberen Belvedere und im Kunsthistorischen Museum. Führungen und Workshops
sind auch für Menschen mit Demenz und deren Angehörige zugänglich.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion.
Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen erleben gemeinsam Kunst, wie im
oberen Belvedere und im Kunsthistorischen Museum. Führungen und Workshops
sind auch für Menschen mit Demenz und deren Angehörige zugänglich.
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Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion. Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen erleben 
gemeinsam Kunst, wie im Oberen Belvedere und im Kunsthistorischen Museum. Führungen und Workshop sind auch für Menschen mit 
Demenz und deren Angehörige zugänglich.



Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Bestehen und zeigt vom 8. bis 15. November die Vielfalt der bildenden Kunst in Wien. 50 
Künstler:innenateliers öffnen ihre Türen, während geführte Touren und Vorträge stattfinden. Die Veranstaltungen sind größtenteils 
kostenlos, einige erfordern jedoch eine Anmeldung.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Bestehen und zeigt vom 8. bis 15.
November die Vielfalt der bildenden Kunst in Wien. 60 Künstlerateliers öffnen ihre
Türen, während geführte Touren und Vorträge stattfinden. Die Veranstaltungen
sind größtenteils kostenlos, einige erfordern jedoch eine Anmeldung.
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Morgen beginnt die 20. VIENNA ART WEEK unter dem Motto „Facing Time“. Sie thematisiert Vergänglichkeit und das 
Spannungsverhältnis zwischen subjektive und objektiver Zeit. Besonders beliebt sind die Open Studio Days, bei denen 50 Künstlerinnen 
und Künstler ihre Ateliers öffnen und Einblicke in ihr Schaffen gewähren.
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Morgen beginnt die 20. Vienna Art Week unter dem Motto "Facing Time" . Sie
thematisiert Vergänglichkeit und das Spannungsverhältnis zwischen subjektiver
und objektiver Zeit. Besonders beliebt sind die Open Studio Days, bei denen 50
Künstler ihre Ateliers öffnen und Einblicke in ihr Schaffen gewähren.
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Morgen beginnt die 20. Vienna Art Week unter dem Motto "Facing Time" . Sie
thematisiert Vergänglichkeit und das Spannungsverhältnis zwischen subjektiver
und objektiver Zeit. Besonders beliebt sind die Open Studio Days, bei denen 50
Künstler ihre Ateliers öffnen und Einblicke in ihr Schaffen gewähren.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion.
Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen erleben gemeinsam Kunst.
Führungen und Workshops, wie im oberen Belvedere und im Kunsthistorischen
Museum, fördern den Austausch und das Verständnis für verschiedene
Perspektiven.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion.
Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen erleben gemeinsam Kunst.
Führungen und Workshops, wie im oberen Belvedere und im Kunsthistorischen
Museum, fördern den Austausch und das Verständnis für verschiedene
Perspektiven.
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Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Jubiläum mit einem Fokus auf Inklusion. Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen 
erleben gemeinsam Kunst. Führungen und Workshops, wie im Oberen Belvedere und dem Kunsthistorischen Museum, fördern den 
Austausch und das Verständnis für verschiedene Perspektiven.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Bestehen und zeigt vom 8. bis 15.
November die Vielfalt der bildenden Kunst in Wien. 60 Künstlerateliers öffnen ihre
Türen, während geführte Touren und Vorträge stattfinden. Die Veranstaltungen
sind größtenteils kostenlos, einige erfordern jedoch eine Anmeldung.
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Wien bietet eine beeindruckende Vielfalt an Museen. Während meines Besuchs
wurde mir bewusst, wie reichhaltig das kulturelle Angebot ist. Besonders
hervorzuheben ist die Vienna Art Week, die aktuell eine faszinierende
künstlerische Seite der Stadt präsentiert.
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Wien bietet eine beeindruckende Vielfalt an Museen. Während meines Besuches wurde mir bewusst, wie reichhaltig das kulturelle 
Angebot ist. Besonders hervorzuheben ist die VIENNA ART WEEK, die aktuell eine faszinierende, künstlerische Seite der Stadt 
präsentiert.

Kurzzusammenfassung RadioKurzzusammenfassung RadioKurzzusammenfassung RadioKurzzusammenfassung Radio

Datum:Datum:Datum:Datum: 10.11.2024
Sender:Sender:Sender:Sender: ORF Radio Wien
Sendung:Sendung:Sendung:Sendung: Nachrichten
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 15:59 Uhr
Beitragslänge:Beitragslänge:Beitragslänge:Beitragslänge: 00:00:27
Mitschnitt:Mitschnitt:Mitschnitt:Mitschnitt: https:/ /rtv.observer.at/media/2622/155a742f99

Bestellen Sie Bestellen Sie Bestellen Sie Bestellen Sie HIERHIERHIERHIER Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung Ihren Mitschnitt in höherer Auflösung
zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.zum Download um nur 31€ exkl. USt.

Wien bietet eine beeindruckende Vielfalt an Museen. Während meines Besuchs
wurde mir bewusst, wie reichhaltig das kulturelle Angebot ist. Besonders
hervorzuheben ist die Vienna Art Week, die aktuell eine faszinierende
künstlerische Seite der Stadt präsentiert.
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Die Vienna Art Week beginnt am Freitag mit einem bunten, kostenlosen
Programm. Es gibt Shuttle-Touren, Workshops und Führungen durch Museen. Alle
Informationen dazu werden morgen früh ab fünf Uhr in Guten Morgen Wien
bekanntgegeben.
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Die Vienna Art Week beginnt am Freitag mit einem bunten, kostenlosen
Programm. Es gibt Shuttle-Touren, Workshops und Führungen durch Museen. Alle
Informationen dazu werden morgen früh ab fünf Uhr in Guten Morgen Wien
bekanntgegeben.
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Zwei Kunstmessen in Wien feiern Jubiläen: Die Art und Antique Messe wird 55
Jahre alt, während die Vienna Art Week ihr 20-jähriges Bestehen unter dem
Motto "Facing Time"  feiert. Vom 11. bis 15. November bieten rund 70
Programmpartner Kunst bei freiem Eintritt an.
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Zwei Kunstmessen in Wien feiern Jubiläen: Die Art und Antique Messe wird 55
Jahre alt, während die Vienna Art Week ihr 20-jähriges Bestehen unter dem
Motto "Facing Time"  feiert. Vom 11. bis 15. November bieten rund 70
Programmpartner Kunst bei freiem Eintritt an.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Bestehen vom 8. bis 15. November.
Unter dem Motto "Facing Time"  öffnen 60 Künstlerateliers ihre Türen. Es erwarten
Besucher geführte Touren, Vorträge und zahlreiche Veranstaltungen. Der Eintritt
ist kostenlos, einige Events erfordern jedoch eine Anmeldung.
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Die Vienna Art Week feiert ihr 20-jähriges Bestehen vom 8. bis 15. November.
Unter dem Motto "Facing Time"  öffnen 60 Künstlerateliers ihre Türen. Es erwarten
Besucher geführte Touren, Vorträge und zahlreiche Veranstaltungen. Der Eintritt
ist kostenlos, einige Events erfordern jedoch eine Anmeldung.
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Die Wiener Art Week findet vom 8. bis 15. November statt und steht unter dem
Motto "Facing Time" . 60 Künstlerateliers öffnen ihre Türen, es gibt geführte
Touren und Vorträge. Seit ihrer Gründung hat die Art Week 2500 Veranstaltungen
mit 900 Künstlern realisiert. Alle Events sind kostenlos, teilweise mit Anmeldung.
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Die Wiener Art Week findet vom 8. bis 15. November statt und steht unter dem
Motto "Facing Time" . 60 Künstlerateliers öffnen ihre Türen, es gibt geführte
Touren und Vorträge. Seit ihrer Gründung hat die Art Week 2500 Veranstaltungen
mit 900 Künstlern realisiert. Alle Events sind kostenlos, teilweise mit Anmeldung.
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Die VIENNA ART WEEK feiert ihr 20-jähriges Bestehen vom 8. bis 15. November. Unter dem Motto „Facing Time“ öffnen 50 
Künstler:innenateliers ihre Türen. Es erwarten die Besucher:innen geführte Touren, Vorträge und zahlreiche Veranstaltungen. Der Eintritt 
ist kostenlos, einige Events erfordern jedoch eine Anmeldung. 

Die VIENNA ART WEEK findet vom 8. bis 15. November statt und steht unter dem Motto „Facing Time“. 50 Künstler:innenateliers öffnen 
ihre Türen, es gibt geführte Touren und Vorträge. Seit ihrer Gründung hat die Art Week 2.500 Veranstaltungen mit 900 Künstlerinnen und 
Künstlern realisiert. Alle Events sind kostenlos, teilweise mit Anmeldung.

Zwei Kunstmessen in Wien feiern Jubiläum. Die Art und Antique Messe wird 55 Jahre alt, während die VIENNA ART WEEK ihr 20-
jähriges Bestehen unter dem Motto „Facing Time“ feiert. Vom 8. bis 15. November bieten rund 70 Programmpartner:innen Kunst bei 
freiem Eintritt an.

Die VIENNA ART WEEK beginnt am Freitag mit einem bunten, kostenlosen Programm. Es gibt Shuttle-Touren, Workshops und 
Führungen durch Museen. Alle Informationen dazu werden morgen früh ab fünf Uhr in Guten Morgen Wien bekannt gegeben.



Seit 2005 ist im Kreislauf des Kunst-
jahres ein fixer Bestandteil: die 
Vienna Art Week. Jedesjahr findet 
sie in der zweiten November-

Woche statt, geschickt eingegliedert in den 
Reigen einer mit Highlights wahrlich nicht 
geizenden Wiener Herbstsaison, angefan-
gen vom Galerienfestival Curatedby über 
Kunstmessen wie die Viennacontemporary 
und die Parallelvienna bis hin zu den ele-
ganten November-Auktionen. 
In diesem Jahr ist die Vienna Art Week 
obendrein die schillernde Jahresregentin 
des Wiener Kunstgeschehens. In die Welt 
gesetzt vom so umtriebigen wie gut ver-
netzten Kulturmanager Robert Punkenho-
fer und Dorotheum-Chef Martin Böhm, fei-
ert die Kunstwoche nun jugendliche zwan-
zig Jahre, in denen sie immer in Bewegung 
geblieben ist wie ein Perpetuum mobile. 
Diese Zeitspanne gibt nun auch Anlass zur 
Reflexion und Selbstreflexion, wofür pas-
send das Motto „Facing time" ausgegeben 
wurde. 

Zugeknöpft. Bevor sich die Art Week aller-
dings zum zeitweise größten jährlich statt-
findenden Festival bildender Kunst in Wien 
mauserte, hatte sie sich - zumindest in 
ihren ersten Jahren - ziemlich exklusiv, um 
nicht zu sagen zugeknöpft gegeben. Getra-
gen vom Vienna Art Cluster, einem Zusam-
menschluss der wichtigsten Ausstellungs-
häuser, Museen, Kunsträume und Ausbil-
dungsinstitutionen der Stadt, war sie in 
den Anfangsjahren vor allem von Empfän-
gen, Previews und Galadiners unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit geprägt. Angelei-
tet vom Motto „Take.Time.Meet.Art" und in 
Kooperation mit der Viennafair wurden 
dafür rund 500 internationale Kunstexper-
tinnen, Museumsleute und Sammler nach 
Wien geholt, teilweise auch eingeflogen. 
Eine Wende stellte die Ausgabe 2009 dar, 
die zugleich die Loslösung von der Messe 
bedeutete. Mit einer kuratierten Ausstel-

  

lung in einem leer stehenden Geschäfts-
lokal und einer Begleitpublikation wurden 
nun erstmals inhaltliche Akzente gesetzt. 
Eine „Gallery Night" mit 50 Galerien und 
offene Ateliers adressierten eine lebendige 
hiesige Kunstszene und stellten eine Einla-
dung an das kunstinteressierte Publikum 
vor Ort dar. 
Ab 2010 gewann die Vienna Art Week 
zunehmend an Format. Die Ingredienzien 
waren und sind: ein prägnantes Leitmotiv, 
eine Hauptausstellung an wechselnden 
Locations, geführte Rundgänge durch aus-
gewählte Studios, später auch Galerien, 
Offspaces, ein Open Studio Day, dazu pro-
grammierte Beiträge der Artcluster-Mit-
glieder, Vernissagen und last but not least 
Line-ups mit Vorträgen, Screenings und 
Performances als theoretisches Unterfut-
ter. Von der Grenzüberschreitung („Cros-
sing Limits") über die Reflexion von Wirk-
lichkeitsmodellen („Reflecting Reality") bis 
hin zur Frage des Gemeinwohls („Creating 
Common Good") oder der Suche nach 
Schönheit („Seeking Beauty") wirft die Art 
Week mit Englisch als Lingua franca Fragen 
auf, die schlaglichtartig Themen der Zeit 
wie auch der zeitgenössischen Kunst 
beleuchten. 
Zumal das Doppelkonstrukt von Ausstel-
lung und Line-up hat sich als produktiv 
erwiesen und gut austarierte Querverbin-
dungen zwischen der heimischen und der 
internationalen Kunstszene ermöglicht. So 
waren bei den Line-ups prominente Disku-
tanten wie die Soziologin Saskia Sassen, die 
Body-Art-Künstlerin Orlan oder der Kura-
tor Hans-Ulrich Obrist Garanten für span-
nende Diskussionen. Umgekehrt punkte-

 

Tipp 
Die Vienna Art Week 2024 
findet unter dem Motto 
„Facing Time" vom 
8.-15. November statt. 

ten die - räumlich meist flottierenden - 
Ausstellungen mit einem interessanten Mix 
aus bekannten und weniger bekannten 
Namen. Zumal für junge Künstlerinnen 
und Künstler stellte es eine Chance dar, 
sich im Kontext von Kapazundern wie Pipi-
lotti Rist, den Guerilla Girls, Ai Weiwei, 
Teresa Margolles, Vito Acconci oder Tracey 
Emin zu präsentieren. 
Für einen gewissen wiederkehrenden 
Thrill sorgte auch die Frage der wechseln-
den Ausstellungslocations. Zu den legendä-
ren Schauplätzen zählte etwa das Sigmund 
Freud Museum, wo 2011 eine kleine feine 
Ausstellung zum Thema „Reflecting Rea-
lity", unter anderem mit Edgar Honetschlä-
ger, Joseph Kosuth und Elisabeth von Sam-
sonow, stattfand. Groß wurde dann im 
nächsten Jahr für „Predicting Memories" 
das „Ehemalige k. k. Telegrafenamt" 
bespielt, heute ein nobles Wohn- und Büro-
haus. 

Kontrollverlust im Bordell. Nachgerade 
zeithistorischen Stellenwert haben die bei-
den Covid-Editions der Vienna Art Week: 
Die erste Ausstellung „House of Rituals" - 
sie fand 2020 in einem verlassenen Simme-
ringer Einfamilienhaus samt Garten statt - 
konnte lockdownbedingt nur online 
besucht werden. Die nächste fiel dann im 
zweiten Coronajahr 2021 unter dem Titel 
„House of Losing Control" umso exzessiver 
aus: Auf dem riesigen Areal eines ehemali-
gen Autohauses samt Werkhallen, benach-
bartem Zinshaus, Bordell und Kellerclub 
arbeitete die Ausstellung unter Beteiligung 
von fast hundert Künstlerinnen und Künst-
lern, darunter Cindy Sherman und Bruce 
Nauman, das Gefühl das Kontrollverlusts 
infolge der anhaltenden Coronakrise auf. 
Und welche Location haben die Organisa-
toren diesmal aufgetan? Es wäre nicht die 
Vienna Art Week, würde sie nicht immer 
wieder für Überraschungen sorgen. So 
wird es just im Jubiläumsjahr keine The-
menausstellung geben. Stattdessen werden 
frei gewordene Ressourcen gebündelt und 
für neue Aufgaben aufgewandt, etwa den 
Ausbau des 2023 gestarteten inklusiven 
Vermittlungsprogramms. Oder das Line-up 
mit dem Philosophen Byung Chul-Han, 
dem Technikphilosophen Mark Coeckel-
bergh und der Künstlerin Anouk Lamm 
Anouk. Die Kunst selbst wird gleich zur 
Eröffnung am 8. November im Atelierhaus 
der Akademie der bildenden Künste gefei-
ert mit Liveperformances, Installationen 
und künstlerischen Präsentationen zum 
Thema Zeit von Teresa Margolles, Luca 
Buvoli, Pablo Vargas Lugo und Alex Franz 
Zehetbauer. Kommen Sie und feiern Sie 
mit! -P 

Zeit und 
Zeitgenossenschaft 
Die Vienna Art Week feiert ihr 20-Jahr-
Jubiläum und hat dafür das Motto „Facing Time" 
ausgerufen. Ein Zeitreise im Rückwärtsgang. 
Text: Johanna Hofleitner 
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— 
Ausgewechselt 
Christina 
Kiesler tausch-
te Fußballmat-
ches gegen die 
Kabarettbühne. 

50 

14 
Verwandte 
Ästhetik. 
Porträts von 
Schwestern, 
die Kunst 
schaffen. 

Wirbelwind. 
Ruth Brauer-
Kvam saust 
durch Öster-
reichs Theater-
weit. 

Jubilarin. Mit 
,facing Time' 
feiert die Vien-
na Art Week ihr 
20-jähriges 
Bestehen. 

Daniela Tomasovsky, Sissy Rabl, 
Daniel Kalt. 

Editorial rur die herbstliche „Kulturmagazin"-Ausgabe mit 
 ihrem Bildende-Kunst-Schwerpunkt istJohanna Hof-
leitner wie immer mit einer langen Ideenliste vorstel-
liggeworden. Für das Titelthema haben wir ihren 

Vorschlag, Geschwister in der Kunstwelt zu porträtieren, aus-
gewählt, und bald wurde klar: „Es werden nur Schwestern 
sein", wie Johanna rückmeldete. Das freilich ist nun wirklich 
kein Malheur, Oberrepräsentation von Männern gibt es ohne-
hin gar zu oft. So passt es auch, dass Magdalena Mayer ein 
Weingut in der Toskana mit angehängtem Kunstpfad besucht 
hat, wo nur Frauen arbeiten. Eva Komarek zeigt in ihrem Bei-
trag, wie die lang als ,,Frauenarbeit" am Markt verunglimpfte 
Textilkunst ein Revival erlebt. Aber wir sind natürlich nicht 
nur auf Frauen fokussiert, sondern es gibt, wie stets, noch 
viele andere Höhepunkte aus dem nun beginnenden Kultur-
semester zu entdecken. WasJohanna Hofleitner betrifft so ist 
ihre Autorinnenschaft in dieser Ausgabe (sie hat auch über 
das 20-Jahr-Jubiläum der Vienna Art Week geschrieben und 
ihren quasi legendären Ausstellungsüberblick verfasst) 
zugleich die Schlussrunde in einer langen und beachtlichen 
Mitarbeit an Seiten, die sie für den Verlag der ,,Presse" ver-
fasst hat. Johanna hat als Neo-Pensionistin hier noch eine 
freiwillige Schlussrunde gedreht und wird sich künftig den 
Genüssen der Kunst- und Kulturwelt ausschließlich als 
(kritische) Rezipientin widmen. Man soll wohl auch mit dem 
Schreiben dann aufhören, wenn es einem gerade so gut von 
der Hand geht wie eh und je. Chapeau! 
Daniel Kalt 
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Seit 2005 ist im Kreislauf des Kunst-
jahres ein fixer Bestandteil: die 
Vienna Art Week. Jedesjahr findet 
sie in der zweiten November-

Woche statt, geschickt eingegliedert in den 
Reigen einer mit Highlights wahrlich nicht 
geizenden Wiener Herbstsaison, angefan-
gen vom Galerienfestival Curatedby über 
Kunstmessen wie die Viennacontemporary 
und die Parallelvienna bis hin zu den ele-
ganten November-Auktionen. 
In diesem Jahr ist die Vienna Art Week 
obendrein die schillernde Jahresregentin 
des Wiener Kunstgeschehens. In die Welt 
gesetzt vom so umtriebigen wie gut ver-
netzten Kulturmanager Robert Punkenho-
fer und Dorotheum-Chef Martin Böhm, fei-
ert die Kunstwoche nun jugendliche zwan-
zig Jahre, in denen sie immer in Bewegung 
geblieben ist wie ein Perpetuum mobile. 
Diese Zeitspanne gibt nun auch Anlass zur 
Reflexion und Selbstreflexion, wofür pas-
send das Motto „Facing time" ausgegeben 
wurde. 

Zugeknöpft. Bevor sich die Art Week aller-
dings zum zeitweise größten jährlich statt-
findenden Festival bildender Kunst in Wien 
mauserte, hatte sie sich - zumindest in 
ihren ersten Jahren - ziemlich exklusiv, um 
nicht zu sagen zugeknöpft gegeben. Getra-
gen vom Vienna Art Cluster, einem Zusam-
menschluss der wichtigsten Ausstellungs-
häuser, Museen, Kunsträume und Ausbil-
dungsinstitutionen der Stadt, war sie in 
den Anfangsjahren vor allem von Empfän-
gen, Previews und Galadiners unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit geprägt. Angelei-
tet vom Motto „Take.Time.Meet.Art" und in 
Kooperation mit der Viennafair wurden 
dafür rund 500 internationale Kunstexper-
tinnen, Museumsleute und Sammler nach 
Wien geholt, teilweise auch eingeflogen. 
Eine Wende stellte die Ausgabe 2009 dar, 
die zugleich die Loslösung von der Messe 
bedeutete. Mit einer kuratierten Ausstel-

  

lung in einem leer stehenden Geschäfts-
lokal und einer Begleitpublikation wurden 
nun erstmals inhaltliche Akzente gesetzt. 
Eine „Gallery Night" mit 50 Galerien und 
offene Ateliers adressierten eine lebendige 
hiesige Kunstszene und stellten eine Einla-
dung an das kunstinteressierte Publikum 
vor Ort dar. 
Ab 2010 gewann die Vienna Art Week 
zunehmend an Format. Die Ingredienzien 
waren und sind: ein prägnantes Leitmotiv, 
eine Hauptausstellung an wechselnden 
Locations, geführte Rundgänge durch aus-
gewählte Studios, später auch Galerien, 
Offspaces, ein Open Studio Day, dazu pro-
grammierte Beiträge der Artcluster-Mit-
glieder, Vernissagen und last but not least 
Line-ups mit Vorträgen, Screenings und 
Performances als theoretisches Unterfut-
ter. Von der Grenzüberschreitung („Cros-
sing Limits") über die Reflexion von Wirk-
lichkeitsmodellen („Reflecting Reality") bis 
hin zur Frage des Gemeinwohls („Creating 
Common Good") oder der Suche nach 
Schönheit („Seeking Beauty") wirft die Art 
Week mit Englisch als Lingua franca Fragen 
auf, die schlaglichtartig Themen der Zeit 
wie auch der zeitgenössischen Kunst 
beleuchten. 
Zumal das Doppelkonstrukt von Ausstel-
lung und Line-up hat sich als produktiv 
erwiesen und gut austarierte Querverbin-
dungen zwischen der heimischen und der 
internationalen Kunstszene ermöglicht. So 
waren bei den Line-ups prominente Disku-
tanten wie die Soziologin Saskia Sassen, die 
Body-Art-Künstlerin Orlan oder der Kura-
tor Hans-Ulrich Obrist Garanten für span-
nende Diskussionen. Umgekehrt punkte-

 

Tipp 
Die Vienna Art Week 2024 
findet unter dem Motto 
„Facing Time" vom 
8.-15. November statt. 

ten die - räumlich meist flottierenden - 
Ausstellungen mit einem interessanten Mix 
aus bekannten und weniger bekannten 
Namen. Zumal für junge Künstlerinnen 
und Künstler stellte es eine Chance dar, 
sich im Kontext von Kapazundern wie Pipi-
lotti Rist, den Guerilla Girls, Ai Weiwei, 
Teresa Margolles, Vito Acconci oder Tracey 
Emin zu präsentieren. 
Für einen gewissen wiederkehrenden 
Thrill sorgte auch die Frage der wechseln-
den Ausstellungslocations. Zu den legendä-
ren Schauplätzen zählte etwa das Sigmund 
Freud Museum, wo 2011 eine kleine feine 
Ausstellung zum Thema „Reflecting Rea-
lity", unter anderem mit Edgar Honetschlä-
ger, Joseph Kosuth und Elisabeth von Sam-
sonow, stattfand. Groß wurde dann im 
nächsten Jahr für „Predicting Memories" 
das „Ehemalige k. k. Telegrafenamt" 
bespielt, heute ein nobles Wohn- und Büro-
haus. 

Kontrollverlust im Bordell. Nachgerade 
zeithistorischen Stellenwert haben die bei-
den Covid-Editions der Vienna Art Week: 
Die erste Ausstellung „House of Rituals" - 
sie fand 2020 in einem verlassenen Simme-
ringer Einfamilienhaus samt Garten statt - 
konnte lockdownbedingt nur online 
besucht werden. Die nächste fiel dann im 
zweiten Coronajahr 2021 unter dem Titel 
„House of Losing Control" umso exzessiver 
aus: Auf dem riesigen Areal eines ehemali-
gen Autohauses samt Werkhallen, benach-
bartem Zinshaus, Bordell und Kellerclub 
arbeitete die Ausstellung unter Beteiligung 
von fast hundert Künstlerinnen und Künst-
lern, darunter Cindy Sherman und Bruce 
Nauman, das Gefühl das Kontrollverlusts 
infolge der anhaltenden Coronakrise auf. 
Und welche Location haben die Organisa-
toren diesmal aufgetan? Es wäre nicht die 
Vienna Art Week, würde sie nicht immer 
wieder für Überraschungen sorgen. So 
wird es just im Jubiläumsjahr keine The-
menausstellung geben. Stattdessen werden 
frei gewordene Ressourcen gebündelt und 
für neue Aufgaben aufgewandt, etwa den 
Ausbau des 2023 gestarteten inklusiven 
Vermittlungsprogramms. Oder das Line-up 
mit dem Philosophen Byung Chul-Han, 
dem Technikphilosophen Mark Coeckel-
bergh und der Künstlerin Anouk Lamm 
Anouk. Die Kunst selbst wird gleich zur 
Eröffnung am 8. November im Atelierhaus 
der Akademie der bildenden Künste gefei-
ert mit Liveperformances, Installationen 
und künstlerischen Präsentationen zum 
Thema Zeit von Teresa Margolles, Luca 
Buvoli, Pablo Vargas Lugo und Alex Franz 
Zehetbauer. Kommen Sie und feiern Sie 
mit! -P 

Zeit und 
Zeitgenossenschaft 
Die Vienna Art Week feiert ihr 20-Jahr-
Jubiläum und hat dafür das Motto „Facing Time" 
ausgerufen. Ein Zeitreise im Rückwärtsgang. 
Text: Johanna Hofleitner 
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ten die – räumlich meist flottierenden – 

Ausstellungen mit einem interessanten Mix 

aus bekannten und weniger bekannten 

Namen. Zumal für junge Künstlerinnen 

und Künstler stellte es eine Chance dar, 

sich im Kontext von Kapazundern wie Pipi-

lotti Rist, den Guerilla Girls, Ai Weiwei, 

Teresa Margolles, Vito Acconci oder Tracey 

Emin zu präsentieren. 

Für einen gewissen wiederkehrenden 

Thrill sorgte auch die Frage der wechseln-

den Ausstellungslocations. Zu den legendä-

ren Schauplätzen zählte etwa das Sigmund 

Freud Museum, wo 2011 eine kleine feine 

Ausstellung zum Thema „Reflecting Rea-

lity“, unter anderem mit Edgar Honetschlä-

ger, Joseph Kosuth und Elisabeth von Sam-

sonow, stattfand. Groß wurde dann im 

nächsten Jahr für „Predicting Memories“ 

das „Ehemalige k. k. Telegrafenamt“ 

bespielt, heute ein nobles Wohn- und Büro-

haus. 

Kontrollverlust im Bordell. Nachgerade 

zeithistorischen Stellenwert haben die bei-

den Covid-Editions der Vienna Art Week: 

Die erste Ausstellung „House of Rituals“ – 

sie fand 2020 in einem verlassenen Simme-

ringer Einfamilienhaus samt Garten statt – 

konnte lockdownbedingt nur online 

besucht werden. Die nächste fiel dann im 

zweiten Coronajahr 2021 unter dem Titel 

„House of Losing Control“ umso exzessiver 

aus: Auf dem riesigen Areal eines ehemali-

gen Autohauses samt Werkhallen, benach-

bartem Zinshaus, Bordell und Kellerclub 

arbeitete die Ausstellung unter Beteiligung 

von fast hundert Künstlerinnen und Künst-

lern, darunter Cindy Sherman und Bruce 

Nauman, das Gefühl das Kontrollverlusts 

infolge der anhaltenden Coronakrise auf. 

Und welche Location haben die Organisa-

toren diesmal aufgetan? Es wäre nicht die 

Vienna Art Week, würde sie nicht immer 

wieder für Überraschungen sorgen. So 

wird es just im Jubiläumsjahr keine The-

menausstellung geben. Stattdessen werden 

frei gewordene Ressourcen gebündelt und 

für neue Aufgaben aufgewandt, etwa den 

Ausbau des 2023 gestarteten inklusiven 

Vermittlungsprogramms. Oder das Line-up 

mit dem Philosophen Byung Chul-Han, 

dem Technikphilosophen Mark Coeckel-

bergh und der Künstlerin Anouk Lamm 

Anouk. Die Kunst selbst wird gleich zur 

Eröffnung am 8. November im Atelierhaus 

der Akademie der bildenden Künste gefei-

ert mit Liveperformances, Installationen 

und künstlerischen Präsentationen zum 

Thema Zeit von Teresa Margolles, Luca 

Buvoli, Pablo Vargas Lugo und Alex Franz 

Zehetbauer. Kommen Sie und feiern Sie 

mit! e

S
eit 2005 ist im Kreislauf des Kunst-

jahres ein fixer Bestandteil: die 

Vienna Art Week. Jedes Jahr findet 

sie in der zweiten November-

Woche statt, geschickt eingegliedert in den 

Reigen einer mit Highlights wahrlich nicht 

geizenden Wiener Herbstsaison, angefan-

gen vom Galerienfestival Curatedby über 

Kunstmessen wie die Viennacontemporary 

und die Parallelvienna bis hin zu den ele-

ganten November-Auktionen. 

In diesem Jahr ist die Vienna Art Week 

obendrein die schillernde Jahresregentin 

des Wiener Kunstgeschehens. In die Welt 

gesetzt vom so umtriebigen wie gut ver-

netzten Kulturmanager Robert Punkenho-

fer und Dorotheum-Chef Martin Böhm, fei-

ert die Kunstwoche nun jugendliche zwan-

zig Jahre, in denen sie immer in Bewegung 

geblieben ist wie ein Perpetuum mobile. 

Diese Zeitspanne gibt nun auch Anlass zur 

Reflexion und Selbstreflexion, wofür pas-

send das Motto „Facing time“ ausgegeben 

wurde. 

Zugeknöpft. Bevor sich die Art Week aller-

dings zum zeitweise größten jährlich statt-

findenden Festival bildender Kunst in Wien 

mauserte, hatte sie sich – zumindest in 

ihren ersten Jahren – ziemlich exklusiv, um 

nicht zu sagen zugeknöpft gegeben. Getra-

gen vom Vienna Art Cluster, einem Zusam-

menschluss der wichtigsten Ausstellungs-

häuser, Museen, Kunsträume und Ausbil-

dungsinstitutionen der Stadt, war sie in 

den Anfangsjahren vor allem von Empfän-

gen, Previews und Galadiners unter Aus-

schluss der Öffentlichkeit geprägt. Angelei-

tet vom Motto „Take.Time.Meet.Art“ und in 

Kooperation mit der Viennafair wurden 

dafür rund 500 internationale Kunstexper-

tinnen, Museumsleute und Sammler nach 

Wien geholt, teilweise auch eingeflogen. 

Eine Wende stellte die Ausgabe 2009 dar, 

die zugleich die Loslösung von der Messe 

bedeutete. Mit einer kuratierten Ausstel-

Tipp

Die Vienna Art Week 2024 

!ndet unter dem Motto  

„Facing Time“ vom  

8.–15. November statt. 

Die Vienna Art Week feiert ihr 20-Jahr-

Jubiläum und hat dafür das Motto „Facing Time“ 

ausgerufen. Ein Zeitreise im Rückwärtsgang. 

Text: Johanna Hofleitner
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lung in einem leer stehenden Geschäfts-

lokal und einer Begleitpublikation wurden 

nun erstmals inhaltliche Akzente gesetzt. 

Eine „Gallery Night“ mit 50 Galerien und 

offene Ateliers adressierten eine lebendige 

hiesige Kunstszene und stellten eine Einla-

dung an das kunstinteressierte Publikum 

vor Ort dar. 

Ab 2010 gewann die Vienna Art Week 

zunehmend an Format. Die Ingredienzien 

waren und sind: ein prägnantes Leitmotiv, 

eine Hauptausstellung an wechselnden 

Locations, geführte Rundgänge durch aus-

gewählte Studios, später auch Galerien, 

Offspaces, ein Open Studio Day, dazu pro-

grammierte Beiträge der Artcluster-Mit-

glieder, Vernissagen und last but not least 

Line-ups mit Vorträgen, Screenings und 

Performances als theoretisches Unterfut-

ter. Von der Grenzüberschreitung („Cros-

sing Limits“) über die Reflexion von Wirk-

lichkeitsmodellen („Reflecting Reality“) bis 

hin zur Frage des Gemeinwohls („Creating 

Common Good“) oder der Suche nach 

Schönheit („Seeking Beauty“) wirft die Art 

Week mit Englisch als Lingua franca Fragen 

auf, die schlaglichtartig Themen der Zeit 

wie auch der zeitgenössischen Kunst 

beleuchten. 

Zumal das Doppelkonstrukt von Ausstel-

lung und Line-up hat sich als produktiv 

erwiesen und gut austarierte Querverbin-

dungen zwischen der heimischen und der 

internationalen Kunstszene ermöglicht. So 

waren bei den Line-ups prominente Disku-

tanten wie die Soziologin Saskia Sassen, die 

Body-Art-Künstlerin Orlan oder der Kura-

tor Hans-Ulrich Obrist Garanten für span-

nende Diskussionen. Umgekehrt punkte-
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Seit 2005 ist im Kreislauf des Kunst-
jahres ein fixer Bestandteil: die 
Vienna Art Week. Jedesjahr findet 
sie in der zweiten November-

Woche statt, geschickt eingegliedert in den 
Reigen einer mit Highlights wahrlich nicht 
geizenden Wiener Herbstsaison, angefan-
gen vom Galerienfestival Curatedby über 
Kunstmessen wie die Viennacontemporary 
und die Parallelvienna bis hin zu den ele-
ganten November-Auktionen. 
In diesem Jahr ist die Vienna Art Week 
obendrein die schillernde Jahresregentin 
des Wiener Kunstgeschehens. In die Welt 
gesetzt vom so umtriebigen wie gut ver-
netzten Kulturmanager Robert Punkenho-
fer und Dorotheum-Chef Martin Böhm, fei-
ert die Kunstwoche nun jugendliche zwan-
zig Jahre, in denen sie immer in Bewegung 
geblieben ist wie ein Perpetuum mobile. 
Diese Zeitspanne gibt nun auch Anlass zur 
Reflexion und Selbstreflexion, wofür pas-
send das Motto „Facing time" ausgegeben 
wurde. 

Zugeknöpft. Bevor sich die Art Week aller-
dings zum zeitweise größten jährlich statt-
findenden Festival bildender Kunst in Wien 
mauserte, hatte sie sich - zumindest in 
ihren ersten Jahren - ziemlich exklusiv, um 
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häuser, Museen, Kunsträume und Ausbil-
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schluss der Öffentlichkeit geprägt. Angelei-
tet vom Motto „Take.Time.Meet.Art" und in 
Kooperation mit der Viennafair wurden 
dafür rund 500 internationale Kunstexper-
tinnen, Museumsleute und Sammler nach 
Wien geholt, teilweise auch eingeflogen. 
Eine Wende stellte die Ausgabe 2009 dar, 
die zugleich die Loslösung von der Messe 
bedeutete. Mit einer kuratierten Ausstel-

  

lung in einem leer stehenden Geschäfts-
lokal und einer Begleitpublikation wurden 
nun erstmals inhaltliche Akzente gesetzt. 
Eine „Gallery Night" mit 50 Galerien und 
offene Ateliers adressierten eine lebendige 
hiesige Kunstszene und stellten eine Einla-
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vor Ort dar. 
Ab 2010 gewann die Vienna Art Week 
zunehmend an Format. Die Ingredienzien 
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eine Hauptausstellung an wechselnden 
Locations, geführte Rundgänge durch aus-
gewählte Studios, später auch Galerien, 
Offspaces, ein Open Studio Day, dazu pro-
grammierte Beiträge der Artcluster-Mit-
glieder, Vernissagen und last but not least 
Line-ups mit Vorträgen, Screenings und 
Performances als theoretisches Unterfut-
ter. Von der Grenzüberschreitung („Cros-
sing Limits") über die Reflexion von Wirk-
lichkeitsmodellen („Reflecting Reality") bis 
hin zur Frage des Gemeinwohls („Creating 
Common Good") oder der Suche nach 
Schönheit („Seeking Beauty") wirft die Art 
Week mit Englisch als Lingua franca Fragen 
auf, die schlaglichtartig Themen der Zeit 
wie auch der zeitgenössischen Kunst 
beleuchten. 
Zumal das Doppelkonstrukt von Ausstel-
lung und Line-up hat sich als produktiv 
erwiesen und gut austarierte Querverbin-
dungen zwischen der heimischen und der 
internationalen Kunstszene ermöglicht. So 
waren bei den Line-ups prominente Disku-
tanten wie die Soziologin Saskia Sassen, die 
Body-Art-Künstlerin Orlan oder der Kura-
tor Hans-Ulrich Obrist Garanten für span-
nende Diskussionen. Umgekehrt punkte-

 

Tipp 
Die Vienna Art Week 2024 
findet unter dem Motto 
„Facing Time" vom 
8.-15. November statt. 

ten die - räumlich meist flottierenden - 
Ausstellungen mit einem interessanten Mix 
aus bekannten und weniger bekannten 
Namen. Zumal für junge Künstlerinnen 
und Künstler stellte es eine Chance dar, 
sich im Kontext von Kapazundern wie Pipi-
lotti Rist, den Guerilla Girls, Ai Weiwei, 
Teresa Margolles, Vito Acconci oder Tracey 
Emin zu präsentieren. 
Für einen gewissen wiederkehrenden 
Thrill sorgte auch die Frage der wechseln-
den Ausstellungslocations. Zu den legendä-
ren Schauplätzen zählte etwa das Sigmund 
Freud Museum, wo 2011 eine kleine feine 
Ausstellung zum Thema „Reflecting Rea-
lity", unter anderem mit Edgar Honetschlä-
ger, Joseph Kosuth und Elisabeth von Sam-
sonow, stattfand. Groß wurde dann im 
nächsten Jahr für „Predicting Memories" 
das „Ehemalige k. k. Telegrafenamt" 
bespielt, heute ein nobles Wohn- und Büro-
haus. 

Kontrollverlust im Bordell. Nachgerade 
zeithistorischen Stellenwert haben die bei-
den Covid-Editions der Vienna Art Week: 
Die erste Ausstellung „House of Rituals" - 
sie fand 2020 in einem verlassenen Simme-
ringer Einfamilienhaus samt Garten statt - 
konnte lockdownbedingt nur online 
besucht werden. Die nächste fiel dann im 
zweiten Coronajahr 2021 unter dem Titel 
„House of Losing Control" umso exzessiver 
aus: Auf dem riesigen Areal eines ehemali-
gen Autohauses samt Werkhallen, benach-
bartem Zinshaus, Bordell und Kellerclub 
arbeitete die Ausstellung unter Beteiligung 
von fast hundert Künstlerinnen und Künst-
lern, darunter Cindy Sherman und Bruce 
Nauman, das Gefühl das Kontrollverlusts 
infolge der anhaltenden Coronakrise auf. 
Und welche Location haben die Organisa-
toren diesmal aufgetan? Es wäre nicht die 
Vienna Art Week, würde sie nicht immer 
wieder für Überraschungen sorgen. So 
wird es just im Jubiläumsjahr keine The-
menausstellung geben. Stattdessen werden 
frei gewordene Ressourcen gebündelt und 
für neue Aufgaben aufgewandt, etwa den 
Ausbau des 2023 gestarteten inklusiven 
Vermittlungsprogramms. Oder das Line-up 
mit dem Philosophen Byung Chul-Han, 
dem Technikphilosophen Mark Coeckel-
bergh und der Künstlerin Anouk Lamm 
Anouk. Die Kunst selbst wird gleich zur 
Eröffnung am 8. November im Atelierhaus 
der Akademie der bildenden Künste gefei-
ert mit Liveperformances, Installationen 
und künstlerischen Präsentationen zum 
Thema Zeit von Teresa Margolles, Luca 
Buvoli, Pablo Vargas Lugo und Alex Franz 
Zehetbauer. Kommen Sie und feiern Sie 
mit! -P 

Zeit und 
Zeitgenossenschaft 
Die Vienna Art Week feiert ihr 20-Jahr-
Jubiläum und hat dafür das Motto „Facing Time" 
ausgerufen. Ein Zeitreise im Rückwärtsgang. 
Text: Johanna Hofleitner 
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Suche nach Schönheit. Die 

französische Performance-Künst-

lerin Orlan war Stargast beim 

„Seeking Beauty Interview  

Marathon“ 2016 im MAK.

Bitte läuten. Größter Beliebtheit 

erfreuen sich Jahr für Jahr die 

„Open Studio Days“, geführte Ate-

liertouren und Künstlergespräche.  

Tiefgänge. 2011 hielt das Festi-

val mit seiner Hauptausstellung 

„Re"ecting Reality“ Einzug ins  

mund Freud Museum. 

Corona-Edition. Ein 

verlassenes Simme-

ringer Einfamilienhaus 

samt Garten sollte 

2020 die Bühne für 

„Living Rituals“ geben. 

Freundschaft. 2009 erklärte 

das Modelabel „House of the very 

island’s“ den Kunstraum K48 kur-

zerhand zum „House of Friends“.    

Autosalon. Im „House of Losing 

Control“ lancierte Bernhard Cella 

2021 zur Erö#nung eine Perfor-

mance mit drei Fahrzeugen.  

Party. 2009 begann sich die 

Vienna Art Week für ein breiteres 

Publikum zu ö#nen und stieß da-

mit auf äußerst positive Resonanz.

Gemeinwohl. 2015 

beherbergte das Kunst 

Haus Wien die Aus-

stellung „Creating 

Common Good“ samt 

Vorträgen und  

Performances.  
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Acht Tage lang Wiener Kunst I JJ NONSTOP 
20 nna Art Week Spots Kunstszene.

Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintritt ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren

Zwei Jahrzehnte ist es bereits her,
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen. 

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv "Fa-
cing Time" zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Auftakt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt.
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at 

Kunst ohne Hürden 
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.
Am Wochenende geht es mit dem 

Shuttle zu barrierefreien Ateliers der
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. "Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen" titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen "Charakterköp-
fen" (Foto links). 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 3
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Acht Tage lang Wiener Kunst

Z wei Jahrzehnte ist es bereits her, 
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die 
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100 
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen.

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv „Fa-
cing Time“ zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Au�akt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt. 
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! F
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Seit 20 Jahren richtet die Vienna Art Week ihre Spots auf die heimische Kunstszene. Die Jubiläumsausgabe zieht 
Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintri� ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren 
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Kunst ohne Hürden
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.

Am Wochenende geht es mit dem 
Shuttle zu barrierefreien Ateliers der 
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. „Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen“ titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen „Charakterköp-
fen“ (Foto links). 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at
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45
Die Vienna Art Week wird 20 und 
feiert mit Führungen, Talks und 
Spezialevents. Ein Festival-Überblick
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Acht Tage lang Wiener Kunst I JJ NONSTOP 
20 nna Art Week Spots Kunstszene.

Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintritt ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren

Zwei Jahrzehnte ist es bereits her,
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen. 

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv "Fa-
cing Time" zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Auftakt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt.
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at 

Kunst ohne Hürden 
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.
Am Wochenende geht es mit dem 

Shuttle zu barrierefreien Ateliers der
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. "Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen" titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen "Charakterköp-
fen" (Foto links). 
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Acht Tage lang Wiener Kunst

Z wei Jahrzehnte ist es bereits her, 
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die 
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100 
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen.

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv „Fa-
cing Time“ zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Au�akt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt. 
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! F
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Seit 20 Jahren richtet die Vienna Art Week ihre Spots auf die heimische Kunstszene. Die Jubiläumsausgabe zieht 
Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintri� ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren 

N O N S T O P

Kunst ohne Hürden
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.

Am Wochenende geht es mit dem 
Shuttle zu barrierefreien Ateliers der 
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. „Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen“ titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen „Charakterköp-
fen“ (Foto links). 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at
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Acht Tage lang Wiener Kunst I JJ NONSTOP 
20 nna Art Week Spots Kunstszene.

Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintritt ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren

Zwei Jahrzehnte ist es bereits her,
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen. 

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv "Fa-
cing Time" zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Auftakt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt.
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at 

Kunst ohne Hürden 
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.
Am Wochenende geht es mit dem 

Shuttle zu barrierefreien Ateliers der
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. "Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen" titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen "Charakterköp-
fen" (Foto links). 
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Roboter oder Raubtier? 
Seit Jahren wächst die Wiener Galerienlandschaft, auch aus dem 
Ausland erhielt sie ambitionierten Zuwachs. Zuletzt hat das Festi-
val Curated by wieder bewiesen, welche spannenden Ausstellungs-
projekte hier außerhalb der Institutionen verwirklicht werden. 

In der Christine König Galerie treten Werke des US-Künstlers 
Jimmie Durham (1940-2021) in Dialog mit Arbeiten von Flaka Ha-
liti, die 1982 im Kosovo geboren wurde. Die Ausstellung "Come, but 
as a Daytime Comet" zeigt auch Halitis Skulptur "Whose Bones"
(Foto rechts), die an ein Raubtier als Roboter gemahnt. Die Schau 
steht auf dem Programm der vier kostenlosen Gallery Tours, gelei-
tet von den Kunsthistorikerinnen Katja Stecher und ElenaBlum. 
Die Galerie Presenhuber bietetdarüber hinaus noch eine Führung 
durch ihre der Schweizer Künstlerin Louisa Gagliardi gewidmete 
Schau. Gagliardi entwirft ihre figurativen Gemälde am Computer. 

Diverse Galerien, Fr, Sa; Galerie Presenhuber Fr 16.00 

Musikalischer Schwung und Landpartie 
Auch bei ihrer Jubiläumsausgabe fährt die VAW wieder allerlei Be-
sonderesauf. In der AlbertinaModernspricht die KuratorinAnto-
nia Hoerschelmann beispielsweise mit dem Künstler ErwinWurm 
über seine Personale. Das Dom Museum lädt zu einer Tour durch 
die Schau "In aller Freundschaft", die das BläserduoStump-Lins-
halm musikalisch begleitet. 
Auf dem Esteplatz steht eine Skulpturengruppe von Franz West 

(Foto links) vor jenem Haus, in dem der 2012 verstorbene Künst-
ler jahrzehntelang gewirkt hat. Heute befindet sich dort die Franz 
West Privatstiftung, deren Geschäftsführerin Ines Turian am Diens-
tag um 11 Uhr VAW-Publikum empfängt. Nach Niederösterreich 
führt eine Exkursion zu Hermann Nitschs Kunst. Ein Shuttle fährt 
am Sonntag um 13 Uhr zur Ausstellung "Jorn - Nitsch" im Mis-
telbacher NitschMuseum und anschließend weiter zum Schloss 
Prinzendorf, wo der Wiener Aktionist sein blutiges Orgien Myste-
rien Theater zelebrierte. 

Zum Diskutieren ins Auktionshaus 
Wie verändert künstliche Intelligenz unsere Kreativität? Das ist nur 
eine der vielen Fragen, die bei den Panels am Donnerstag ab 14.30 
Uhr im Dorotheum gestellt werden. Auf die Diskussion "New times,
new practices - creating with AI" folgt dort ein Gespräch mit Uni-
Wien-Professor Mark Coeckelbergh, der vor den Gefahren von KI 
für unsere Demokratie warnt. Die Keynote-Lecture hält der Künst-
ler und Kurator Abbey IT-A aus Ghana, der an der Foundation for 
Contemporary Art in Accra wirkt. Um 18 Uhr folgt der Rückblick 
"20 Ausgaben Vienna Art Week, 20 Jahre Kunststadt Wien" samt 
Präsentation der Jubiläumspublikation. 

In seine Kernmaterie taucht das Auktionshaus bereits am Diens-
tag um 17 Uhr mit einem Panel zum Thema "Kunstmarkt im Wan-
del - Trends und Herausforderungen" ein. Welche Herausforderun-
gen das Sammelnvon Design mit sich bringt, wird im Mak um
19 Uhr mit Aficionados erörtert. 

Design-Ikonen, Preisträger, Hausvisionen 
Nicht nur Kunst, sondern auch Design und Architektur rücken bei 
der VAW ins Rampenlicht. Das Mak widmet sich in der Schau "Ico-
nic Auböck" einer legendären Wiener Manufaktur, deren Geschich-
te Mak-Kuratorin Bärbel Vischer bei ihrer Führung am Dienstag 
um 18 Uhr erzählt. 

Das Architekturzentrum Wien (AzW) organisiert Besuche bei 
zwei Büros mit sozialkritischem Anspruch. Am Freitag um 15 
Uhr öffnet das Architekturkollektiv Akt (Foto links), das 2023 
mit Architekt Hermann Czech auf der Biennale in Venedig vertreten 
war, seine Pforten; danngeht es zu NorbertSteinersEin-Mann-Bii-
ro Sputnic. Zur aktuellen AzW-Schau "Europas beste Bauten. Mies 
van der Rohe Award" findet am Mittwoch ab 18 Uhr ein Podium 
mit denPreisträgern PS LA Architektenund querkraft statt.

In der Kiesler Stiftung eröffnet am Dienstag um 18 Uhr die 
Schau "Two Houses", in der Grafiken des Künstlers Jürgen Bauer 
auf Zeichnungen von Frederick Kiesler aus den Fifties treffen. 
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Acht Tage lang Wiener Kunst

Z wei Jahrzehnte ist es bereits her, 
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die 
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100 
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen.

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv „Fa-
cing Time“ zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Au�akt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt. 
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! F

V O R S C H A U :  
N I C O L E  S C H E Y E R E R

F
O

T
O

:
 

O
U

R
I

E
L

 
M

O
R

G
E

N
S

Z
T

E
R

N
 

/
 

B
E

L
V

E
D

E
R

E
,

 
W

I
E

N

Seit 20 Jahren richtet die Vienna Art Week ihre Spots auf die heimische Kunstszene. Die Jubiläumsausgabe zieht 
Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintri� ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren 
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Kunst ohne Hürden
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.

Am Wochenende geht es mit dem 
Shuttle zu barrierefreien Ateliers der 
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. „Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen“ titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen „Charakterköp-
fen“ (Foto links). 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at
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Fortsetzung von Seite 5 
Auf in die Werkstätten 
Wo es nach Ölfarbe riecht und sich das Material türmt: An zwei Tagen 
stehen Wiener Ateliers bei den Open Studio Days für den Besuch offen. Eine 
Jury hat aus einer Fülle von Einreichungen 50 Künstlerinnen und Künstler 
ausgewählt, die am 9. und 10. November ins Herz ihrer Produktion vor-
lassen. Wer mehr als eine Stippvisite plant, kann sich bei einergeführten 
"District Tour" innerhalb bestimmter Bezirke anmelden. 

Die Tage der offenen Tür führen in Solo-Studios, Atelierhäuser und in 
Räume, die an Institutionengebunden sind. So verfügen das Wuk und
der Kunstverein das weisse haus über Ateliers. Dichte Produktionsstät-
ten beherbergen der Reumannhof, die Bundesateliers in der Westbahn-
straße und der Wattgasse, das Atelierhaus auf der Gumpendorfer Straße 
sowie die Semmelweisklinik. Das Floridsdorf Museum of Young & Con-
temporary Art hat zehn Ateliers, macht Ausstellungen und Führungen.
Diverse Orte, Sa, So 13.00 bis 18.00 

Unabhängig und visionär 
Wie lebendig Wiens freie Szene ist, beweisen die vielen 
alternativen Kunsträume, die seit Jahren aus dem Boden 
schießen. Eine Reihe dieser selbstorganisierten Galerien 
lassen sich bei den sechs Independent Art SpacesTouren er-
kunden. Aber auch Vernissagen neuer Ausstellungen bie-
ten die Chance, Offspaces kennenzulernen. 

Im Kunstraum philomena+ machen die Ukrainerin Ka-
teryna Lysovenko und Imran Channa aus Pakistan nuk-
leare Bedrohung zum Thema. Zu ihrer Schau "A Fable for 
Tomorrow" steuert Channa eine immersive 3D-Landschaft 
bei, die in eine Zukunftnach dem Super-GAU führt. Ly-
sovenko malt die roten Bäume der Tschernobyl-Sperrzo-
ne. Bei Flatl dreht sich in der Gruppenschau "Als die Zeit 
beschloss,sich einen Kaffee zu gönnen" die Kunst von Ra-
hel Bruns, Anne Glassner, Karin Maria Pfeifer und Sula 
Zimmerberger um unsere rastlose Gegenwart. 
philomena+, Sa 18.00 (bis 28.12.); Flatl, So 18.00 (bis 15.11.) 

Aus dem Nähkästchen 
Wie Künstlerinnen und Künstler über 
ihre Arbeiten sprechen, vermittelt oft 
mehr als gescheite Katalogtexte. Bei 
den Artist Talks stehen sie nun Rede 
und Antwort. So etwa die US-Künst-
lerin Donna Huanca (Foto), die am 
Montag um 18 Uhr in der Nitsch 
Foundationüber ihre dortige Schau 
informiert. "Ablenkungsmanöver" ti-
telt das Projekt von Raffaela Bielesch 
im Heeresgeschichtlichen Museum,
über das die Künstlerin am Montag 
um 11 Uhrmit HGM-DirektorGeorg
Hoffmann diskutiert. Um 18 Uhr er-
zählt Mario Kiesenhofer bei Smolka 
Contemporary, wie er zu seinen Fotos 
der Budapester Clubkultur kam. 

Nora Turato verwendet Sprache als 
Medium ihrer Performances und Gra-
fiken. Am Dienstag um 19 Uhr steht 
sie Direktorin Michelle Cotton in der 
KunsthalleRede und Antwort. Zeit-
gleich erklärt Noushin Redjaian im 
Bildraum 01 ihren künstlerischen An-
satz; in der Fotogalerie Wien spricht 
derweil Karl-Heinz Klopf über seine 
Werkschau.
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Acht Tage lang Wiener Kunst

Z wei Jahrzehnte ist es bereits her, 
dass unter der Ägide des Doro-

theums der Verein Art Cluster Vien-
na entstand. Museen und andere Ins-
titutionen taten sich damals mit einem 
gemeinsamen Ziel zusammen: Die 
zeitgenössische Kunst der Stadt soll-
te endlich jene Aufmerksamkeit be-
kommen, die sie verdient. 

Mission accomplished! Die Vienna 
Art Week (VAW) hat sich von einem 
VIP-Event für geladene Gäste zu einer 
besucherstarken Kunstwoche entwi-
ckelt, auf deren Programm rund 100 
Veranstaltungen stehen. Mit den Open 
Studio Days gelang ein Publikumshit: 
Jedes Jahr pilgern Scharen Interessier-
ter von Atelier zu Atelier und lernen 
bei geführten Touren die dort arbei-
tenden Menschen kennen.

Seit dem VAW-Debüt 2004 bringt 
das Dorotheum bei Podiumsdiskus-
sionen Leute miteinander ins Ge-
spräch. Das aktuelle Leitmotiv „Fa-
cing Time“ zielt auf Innehalten und 
Sich-Zeit-Nehmen. Zum Au�akt lässt 
es die Kunstwoche krachen: Am Frei-
tag steigt im ehemaligen Semperdepot 
das Jubiläumsfest, bei dem das House-
Kollektiv A Party Called Jack einheizt. 
Das Wichtigste bei dieser Sause sowie 
auch bei allen anderen VAW-Events: 
Unbedingt anmelden! F
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Seit 20 Jahren richtet die Vienna Art Week ihre Spots auf die heimische Kunstszene. Die Jubiläumsausgabe zieht 
Bilanz und bietet von 8. bis 15.11. bei freiem Eintri� ein dichtes Programm an Events, Talks und Touren 
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Kunst ohne Hürden
Seit dem letzten Jahr setzt die VAW 
auf Inklusion. Spezialführungen im 
Kunsthistorischen Museum, Leopold 
Museum, Mak, Secession, Kunsthalle 
Wien und Architekturzentrum machen 
Ausstellungen auch für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Er-
krankungen erlebbar.

Am Wochenende geht es mit dem 
Shuttle zu barrierefreien Ateliers der 
Open Studio Days. Das Dom Museum 
organisiert einen Workshop für Men-
schen mit Demenz, und in der alten 
WU führt die Kunst VHS unterschied-
liche Drucktechniken vor. „Anders Se-
hen. Ein Schnabelkopf zum Angrei-
fen“ titelt ein Belvedere-Rundgang für 
blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen mit Repliken von Xaver Mess-
erschmidts skurrilen „Charakterköp-
fen“ (Foto links). 

Vienna Art Week: 
8. bis 15.11., www.viennaartweek.at
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Die VIENNA ART WEEK (VAW) feiert dieses Jahr ihr zo-jähriges Jubiläum un4 stellt auch in diesem 
November Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht. Gemeinsam mit 70 Programmpartnern 

bietet das Festival eine Woche lang inspirierende Kunst von der Gegenwart bi L um Barock. Wir haben 
Robert Punkenhofer, Mitbegründer der VAW und künstlerischer Direktor, s Gespräch getroffen. 
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20 Jahre 
VIENNA ART WEEK

Die VIENNA ART WEEK (VAW) feiert dieses Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum und stellt auch in diesem 
November Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht. Gemeinsam mit rund 70 Programmpartnern 

bietet das Festival eine Woche lang inspirierende Kunst von der Gegenwart bis zum Barock. Wir haben 
Robert Punkenhofer, Mitbegründer der VAW und künstlerischer Direktor, zum Gespräch getro-en.

SILVIE AIGNER
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PARNASS: Was war die Idee, die hinter der 
Gründung der VIENNA ART WEEK – eine 
ganze Woche Kunst – stand?
ROBERT PUNKENHOFER: Unsere Idee war, mit 
der Vienna Art Week gemeinsam mit den 
Museen, Institutionen und Galerien eine stär-
kere Visibilität für die bildende Kunst in Wien 
zu erreichen. Früher gab es die sogenannten 
Festwochenausstellungen, mit Kuratoren wie 
 Kasper König, Hans Ulrich Obrist,  Cathrin 
Pichler und anderen, die international Auf-
merksamkeit erregten, die jedoch nicht weiter-
geführt wurden. Zudem hat sich die Wiener 
Kunstszene enorm weiterentwickelt. Anders als 
andere Städte, die damals vor allem auf Groß-
events wie Biennalen setzten, wollten wir die 
Breite der Wiener Kunstszene in den Fokus rü-
cken. Zu Beginn wollten wir vor allem inter-
national ein neues Bewusstsein dafür scha+en, 
dass Wien nicht nur eine Musik- und ,eater-
stadt ist, sondern auch im Bereich der bilden-
den Kunst viel zu bieten hat – vor allem auch 
eine interessante junge zeitgenössische Kunst-
szene. Doch es war auch wesentlich, das loka-
le Publikum zu gewinnen, denn vielen in Öster-
reich lebenden Menschen und auch der Politik 
ist die Vielfalt und auch die Bedeutung der hei-
mischen Kunstszene nicht bewusst. Dabei bie-
ten die Museen, Institutionen und Galerien ein 
umfangreiches und fantastisches Programm mit 
einem breiten internationalen Spektrum. Und 
wir fanden, das muss gesehen werden. 
P: Mittlerweile ist die VAW zu einem Fixpunkt 
sowohl der internationalen als auch der loka-
len Kunstcommunity geworden. Doch war, 
wie überall, „aller Anfang schwer“.
RP: Speziell die ersten drei Jahre waren schwer. 
Es war zunächst leichter, die Institutionen 
und Museen ins Boot zu holen als die Galeri-
en, obwohl wir damals terminlich auch mit der 
Kunstmesse kooperiert haben. Doch ein An-
fang war gesetzt, die VAW hat sich jedes Jahr 
weiterentwickelt und ist mittlerweile ein Fes-
tival mit großer Relevanz geworden. Statt 500 
Gäste wie zu Beginn erreichen wir heute um 
die 30.000 Leute und haben auch medial ei-
nen großen Outreach. Dazu trägt auch das Pro-
gramm der VAW bei, das weit über übliche Füh-
rungen durch Ausstellungen hinausgeht mit 
Inhalten, die speziell für diese Woche entwi-
ckelt werden. Dazu gehören auch unsere Aus-
stellungen, die wir stets in besonderen Gebäu-
den gemacht haben, die vor dem Abriss standen 
oder umgebaut wurden, in Fabrikhallten etc. 
In diesen Zwischennutzungen, die traditionell 
der jungen Szene zugeordnet werden, haben 
wir auch etablierte Kunst präsentiert. Nicht zu-
letzt, um Wien aus einem anderen Blickwinkel 
zu zeigen, außerhalb des Zentrums. Die VAW 
hat seit ihrer Gründung eine enorme Ö+nung 
erlebt, die Community, die sich für Kunst in-
teressiert, ist gewachsen und auch die Anzahl 

der teilnehmenden Institutionen. Wir haben 
bald auch die Artist-run Spaces und Alternative 
Spaces eingeladen, um die sehr aktive junge 
Szene Wiens zu zeigen. Die Open Studio Days 
wurden  initiiert usw. 
P: Die VAW wurde auch zum Vorbild für weite-
re Art-Week-Gründungen. RP: Ja, wir sind qua-
si die „Mutter aller Art Weeks“ – einer Idee, dass 
eine Woche lang alle Player der Kunstszene an 
einem Strang ziehen und gemeinsam ein interes-
santes Programm anbieten. Ähnliche Ideen sind 
nach uns in Amsterdam, Berlin, Prag, Stock-
holm, Budapest, Lissabon und Paris entstanden, 
teilweise auch mit unserer Hilfe oder mit unse-
rer Beratung. Wir haben mittlerweile eine klei-
nen Verband dieser Städte gegründet und zu un-
serem 20-jährigen Jubiläum wird es ein Tre+en 
der Organisator:innen in Wien geben. 

P: Gibt es eine nachhaltige internationale 
Vernetzung mit Künstlern und Kuratoren?
RP: Die internationale Vernetzung war von Be-
ginn an wichtig. Es ging und geht uns nicht um 
eine Nabelschau. Auch bei den Ausstellungen, 
die wir selbst kuratiert haben, stand der Dialog 
zwischen der heimischen und der internationa-
len Kunstszene im Fokus – womit nicht mehr 
ausschließlich westliche Kunst gemeint ist. 
Wir haben jahrelang Kurator:innen eingeladen. 
Daraus sind etliche Folgeprojekte entstanden. 
Insgesamt also kann man schon sagen, dass 
diese Vernetzung sehr gut funktioniert. 
P: Die VAW steht jährlich unter einem Motto 
und hat dabei auch o* gesellscha*lich 
 relevante +emen vorweggenommen.
RP: Die Idee war, über die Vernetzung und das 
Get-together, das uns auch wichtig ist, den Fo-
kus auf Inhalte zu setzen und ein Programm zu 
entwickeln, das hinter die Kulissen blickt und 
einen Diskurs evoziert. Das war uns von Beginn 
an wichtig und ist ein USP der VAW. ,emenset-
zungen, auch um relevant zu sein – und zu blei-
ben. Gerade Künstler:innen sind wesentliche 
Seismografen und hinterfragen oder thematisie-
ren soziale, politische und gesellscha5liche Ge-
gebenheiten und Rahmenbedingungen. Das 
,ema bildete immer eine Art roten Faden, der 
auch nach außen gut kommunizierbar ist. 
P: Die erste VAW 2005 stand unter dem Motto 

„take. time. meet. art. vienna“. Auch die-
ses Jahr steht mit „Facing Time“ der Zeitfak-
tor im Mittelpunkt. RP: Ja, da schließt sich 
ganz bewusst ein Kreis, wobei bei dem Titel 
 „Facing Time“ heute ganz andere Aspekte mit-
schwingen. 2005 ging es auch um den Rhyth-
mus der Stadt. Anders als in London oder New 
York kann man sich hier genussvoll ins Ka+ee-
haus setzen, sich Zeit nehmen, lesen, diskutie-
ren, sich tre+en. Das wollten wir als Charak-
teristikum der Stadt hervorheben und auch als 
eine ihrer Qualitäten. Wir wollten aber auch 
den Faktor Zeit für die Kunst reklamieren: take 
time meet art vienna. Zeit ist eine kostbare Res-
source, die unser modernes Leben prägt und in 
gesellscha5lichen sowie feministischen Diskur-
sen eine wichtige Rolle spielt. Die diesjährige 
VAW lädt dazu ein, die 6üchtige und tiefgreifen-
de Natur der Zeit und die aktuelle Gegenwart 
zu re6ektieren.
P: Rückblickend auf 20 Jahre VAW – konnte 
ein Paradigmenwechsel in der internationa-
len Wahrnehmung erreicht werden? RP:  Allein 
kann die VAW das nicht bewerkstelligen. Vor al-
lem weil die Stadt Wien im Bereich Marketing 
stets noch mehr für jene Namen ausgibt, die in-
ternational nahezu klischeeha5 für Wien ste-
hen. Ein Beispiel ist etwa das Budget für das 
kommende Johann-Strauß-Jahr 2025 in Wien. 
Daher ist ein Paradigmenwechsel nicht so leicht 
zu erreichen. Doch alle Initiativen rund um die 
Gegenwartskunst – und damit auch die VAW – 
tragen dazu bei, die zeitgenössische Kunstszene 
der Stadt in den Fokus zu rücken. Ich bin über-
zeugt, dass wir allein durch das Zusammenwir-
ken der im Vienna Art Cluster gebündelten In-
stitutionen, die alle dasselbe Ziel verfolgen, 
einen Anteil daran haben, dass die Stadt aus 
 einem anderen Blickwinkel gesehen wird. 
P: Wenn wir zu „Facing Time“ zurückkom-
men: Was erwartet uns bei der heurigen VAW?
RP: Im Rahmen unseres Jubiläumsfestes thema-
tisiere circa zehn künstlerische Interventionen 
von Künstler:innen die Zeit aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Es gibt Gespräche mit Pro-
tagonist:innen, die uns in den letzten 20 Jahren 
begleitet haben, etwa Lilli Hollein und Bettina 
Leidl, und mit Menschen, die die Kunstszene 
der Stadt geprägt haben. Auch wir selbst wer-
den das Jubiläum zum Anlass nehmen, um zu 
re6ektieren: Was ist gut gelaufen, was könnte 
noch besser laufen? Was fehlt noch? Ja, und 
ganz wichtig: Wir bringen einen 200 Seiten 
starken Katalog heraus mit einem Blick auf  
20 Jahre Kunststadt Wien. Da sind wir wieder 
beim Faktor Zeit: Die 20 Jahre sind super-
schnell vergangen, doch der Katalog macht 
sichtbar, was wir alles realisiert haben, mit wel-
cher Konsequenz wir jedes Jahr die VAW trotz 
kleinen Budgets, trotz Corona etc. durgeführt 
haben und wie damit eine wichtige Plattform 
für die Kunstszene der Stadt entstanden ist. 

 V I E N N A  A R T  W E E K 

18. bis 15. November 2024
www.viennaartweek.at

„Wir sind quasi  
die ‚Mutter aller  

Art Weeks‘.“
R O B E R T  P U N K E N H O F E R

Robert Punkenhofer 
Foto: © Rainer Fehringer
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gramm der VAW bei, das weit über übliche Füh-
rungen durch Ausstellungen hinausgeht mit 
Inhalten, die speziell für diese Woche entwi-
ckelt werden. Dazu gehören auch unsere Aus-
stellungen, die wir stets in besonderen Gebäu-
den gemacht haben, die vor dem Abriss standen 
oder umgebaut wurden, in Fabrikhallten etc. 
In diesen Zwischennutzungen, die traditionell 
der jungen Szene zugeordnet werden, haben 
wir auch etablierte Kunst präsentiert. Nicht zu-
letzt, um Wien aus einem anderen Blickwinkel 
zu zeigen, außerhalb des Zentrums. Die VAW 
hat seit ihrer Gründung eine enorme Ö+nung 
erlebt, die Community, die sich für Kunst in-
teressiert, ist gewachsen und auch die Anzahl 

der teilnehmenden Institutionen. Wir haben 
bald auch die Artist-run Spaces und Alternative 
Spaces eingeladen, um die sehr aktive junge 
Szene Wiens zu zeigen. Die Open Studio Days 
wurden  initiiert usw. 
P: Die VAW wurde auch zum Vorbild für weite-
re Art-Week-Gründungen. RP: Ja, wir sind qua-
si die „Mutter aller Art Weeks“ – einer Idee, dass 
eine Woche lang alle Player der Kunstszene an 
einem Strang ziehen und gemeinsam ein interes-
santes Programm anbieten. Ähnliche Ideen sind 
nach uns in Amsterdam, Berlin, Prag, Stock-
holm, Budapest, Lissabon und Paris entstanden, 
teilweise auch mit unserer Hilfe oder mit unse-
rer Beratung. Wir haben mittlerweile eine klei-
nen Verband dieser Städte gegründet und zu un-
serem 20-jährigen Jubiläum wird es ein Tre+en 
der Organisator:innen in Wien geben. 

P: Gibt es eine nachhaltige internationale 
Vernetzung mit Künstlern und Kuratoren?
RP: Die internationale Vernetzung war von Be-
ginn an wichtig. Es ging und geht uns nicht um 
eine Nabelschau. Auch bei den Ausstellungen, 
die wir selbst kuratiert haben, stand der Dialog 
zwischen der heimischen und der internationa-
len Kunstszene im Fokus – womit nicht mehr 
ausschließlich westliche Kunst gemeint ist. 
Wir haben jahrelang Kurator:innen eingeladen. 
Daraus sind etliche Folgeprojekte entstanden. 
Insgesamt also kann man schon sagen, dass 
diese Vernetzung sehr gut funktioniert. 
P: Die VAW steht jährlich unter einem Motto 
und hat dabei auch o* gesellscha*lich 
 relevante +emen vorweggenommen.
RP: Die Idee war, über die Vernetzung und das 
Get-together, das uns auch wichtig ist, den Fo-
kus auf Inhalte zu setzen und ein Programm zu 
entwickeln, das hinter die Kulissen blickt und 
einen Diskurs evoziert. Das war uns von Beginn 
an wichtig und ist ein USP der VAW. ,emenset-
zungen, auch um relevant zu sein – und zu blei-
ben. Gerade Künstler:innen sind wesentliche 
Seismografen und hinterfragen oder thematisie-
ren soziale, politische und gesellscha5liche Ge-
gebenheiten und Rahmenbedingungen. Das 
,ema bildete immer eine Art roten Faden, der 
auch nach außen gut kommunizierbar ist. 
P: Die erste VAW 2005 stand unter dem Motto 

„take. time. meet. art. vienna“. Auch die-
ses Jahr steht mit „Facing Time“ der Zeitfak-
tor im Mittelpunkt. RP: Ja, da schließt sich 
ganz bewusst ein Kreis, wobei bei dem Titel 
 „Facing Time“ heute ganz andere Aspekte mit-
schwingen. 2005 ging es auch um den Rhyth-
mus der Stadt. Anders als in London oder New 
York kann man sich hier genussvoll ins Ka+ee-
haus setzen, sich Zeit nehmen, lesen, diskutie-
ren, sich tre+en. Das wollten wir als Charak-
teristikum der Stadt hervorheben und auch als 
eine ihrer Qualitäten. Wir wollten aber auch 
den Faktor Zeit für die Kunst reklamieren: take 
time meet art vienna. Zeit ist eine kostbare Res-
source, die unser modernes Leben prägt und in 
gesellscha5lichen sowie feministischen Diskur-
sen eine wichtige Rolle spielt. Die diesjährige 
VAW lädt dazu ein, die 6üchtige und tiefgreifen-
de Natur der Zeit und die aktuelle Gegenwart 
zu re6ektieren.
P: Rückblickend auf 20 Jahre VAW – konnte 
ein Paradigmenwechsel in der internationa-
len Wahrnehmung erreicht werden? RP:  Allein 
kann die VAW das nicht bewerkstelligen. Vor al-
lem weil die Stadt Wien im Bereich Marketing 
stets noch mehr für jene Namen ausgibt, die in-
ternational nahezu klischeeha5 für Wien ste-
hen. Ein Beispiel ist etwa das Budget für das 
kommende Johann-Strauß-Jahr 2025 in Wien. 
Daher ist ein Paradigmenwechsel nicht so leicht 
zu erreichen. Doch alle Initiativen rund um die 
Gegenwartskunst – und damit auch die VAW – 
tragen dazu bei, die zeitgenössische Kunstszene 
der Stadt in den Fokus zu rücken. Ich bin über-
zeugt, dass wir allein durch das Zusammenwir-
ken der im Vienna Art Cluster gebündelten In-
stitutionen, die alle dasselbe Ziel verfolgen, 
einen Anteil daran haben, dass die Stadt aus 
 einem anderen Blickwinkel gesehen wird. 
P: Wenn wir zu „Facing Time“ zurückkom-
men: Was erwartet uns bei der heurigen VAW?
RP: Im Rahmen unseres Jubiläumsfestes thema-
tisiere circa zehn künstlerische Interventionen 
von Künstler:innen die Zeit aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Es gibt Gespräche mit Pro-
tagonist:innen, die uns in den letzten 20 Jahren 
begleitet haben, etwa Lilli Hollein und Bettina 
Leidl, und mit Menschen, die die Kunstszene 
der Stadt geprägt haben. Auch wir selbst wer-
den das Jubiläum zum Anlass nehmen, um zu 
re6ektieren: Was ist gut gelaufen, was könnte 
noch besser laufen? Was fehlt noch? Ja, und 
ganz wichtig: Wir bringen einen 200 Seiten 
starken Katalog heraus mit einem Blick auf  
20 Jahre Kunststadt Wien. Da sind wir wieder 
beim Faktor Zeit: Die 20 Jahre sind super-
schnell vergangen, doch der Katalog macht 
sichtbar, was wir alles realisiert haben, mit wel-
cher Konsequenz wir jedes Jahr die VAW trotz 
kleinen Budgets, trotz Corona etc. durgeführt 
haben und wie damit eine wichtige Plattform 
für die Kunstszene der Stadt entstanden ist. 

 V I E N N A  A R T  W E E K 

18. bis 15. November 2024
www.viennaartweek.at

„Wir sind quasi  
die ‚Mutter aller  

Art Weeks‘.“
R O B E R T  P U N K E N H O F E R

Robert Punkenhofer 
Foto: © Rainer Fehringer
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94 AUCTIONS AND FINE ARTS

Art Cluster Vienna I Die Leiter und Leiterinnen der Mitgliedsinstitutionen. Von links nach rechts: Gudrun Marecek, Monika Pessler, Angelika Fitz, Karola Kraus, Bettina Leidl, Robert 
Punkenhofer, Stella Rollig, Martin Böhm, Lilli Hollein, Gerhard Hirczi, Sabine Folie, Hans-Peter Wipplinger, Johanna Schwanberg, Michelle Cotton, Ramesch Daha, Michael Part, Jun Yang, 

Günther Oberhollenzer, Gerlinde Riedl, Gerd Zillner. Nicht im Bild: Sabine Haag, Johan F. Hartle, Petra Schaper Rülkel, Klaus Albrecht Schröder, Martina Taig 1 e eSel..at - Loreu Seidler 

Die VIENNA ART WEEK (VAW) feiert dieses Jahr ihr zo-jähriges Jubiläum un4 stellt auch in diesem 
November Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht. Gemeinsam mit 70 Programmpartnern 

bietet das Festival eine Woche lang inspirierende Kunst von der Gegenwart bi L um Barock. Wir haben 
Robert Punkenhofer, Mitbegründer der VAW und künstlerischer Direktor, s Gespräch getroffen. 
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JEUNES CRITIQUES D’ART 
https://projets.media/, France
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 o{/1˛/®Ú 8YU/1UD˙8Yú1Ù…
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Text: Daniela Tomasovsky

SIGMUND 

FREUND 

MUSEUM. Briefe 

und Komposi-

tionen aus dem 

Wien der Jahr-

hundertwende.

Die Vienna Art Week feiert heuer ein 

großes Jubiläum und widmet sich 

dabei dem Phänomen der Zeit.

In neue Welten 
eintauchen

E
s war nicht immer leicht in den letzten 

20 Jahren – wir sind daher stolz, froh und 

erleichtert, dieses Fest feiern zu können“, 

sagt Robert Punkenhofer, Gründer der 

Vienna Art Week. Zum 20. Mal �indet das 

Festival heuer statt, das im November Wiens viel�ältige 

Kunstszene ins Scheinwerferlicht rückt. Zweimal 

musste die Vienna Art Week beinahe abgesagt werden: 

aufgrund der Corona-Lockdowns. Abgesehen davon 

entwickelte sich das Festival zum Fixpunkt �ür Kunst-

interessierte. Und es bietet einen niederschwelligen 

Zugang zur Welt der Kunst. „Bei den Open Studio Days 

öffnen mehr als 50 Künstlerinnen und Künstler ihre 

Ateliers. Das nimmt Berührungsängste. Und �ür mich 

persönlich ist es das Schönste, ein Atelier zu besuchen 

– man taucht in eine ganz andere Welt ein, die einen 

inspiriert“, so Punkenhofer. Die Besucher kommen 

außerdem in Gebäude und Hinterhöfe, die sonst nicht 

öffentlich zugänglich sind. „Und �ür all jene, die nicht 

gern alleine unterwegs sind, bieten wir auch Touren 

durch verschiedene Ateliers an.“ 

Das Motto heuer lautet „Facing time“ und beleuchtet 

das Phänomen der Zeit aus verschiedenen Perspekti-

ven. Zeit beschäftigt Philosophinnen 

und Künstler seit jeher – von den 

antiken Begriffen chronos und kairos 

bis hin zur künstlerischen Auseinan-

dersetzung mit Vergänglichkeit, Zeit-

wahrnehmung und Zeitmessung. 

Stille Performance. Beim großen Jubiläumsfest der 

Vienna Art Week sollen natürlich die Künstlerinnen 

und Künstler im Zentrum stehen. „Das Fest ist inhalt-

lich getragen. Es gibt zahlreiche künstlerische Inter-

ventionen. Etwa von Teresa Margolles, die eine stille 

Performance zum Thema Zeit und Tod macht. Pablo 

Vargas Lugo ist dabei, er hat vor ein paar Jahren den 

Eröffnungsraum der Biennale bespielt. Manfred 

Erjautz präsentiert einen Teil einer entstehenden Oper 

– um nur einige herauszugreifen.“ 

Neben eigenen Veranstaltungen wird die Vienna Art 

Week durch rund 70 Programmpartner bereichert. 

„Alle wichtigen Player der Wiener Kunstszene ziehen 

an einem Strang. Das ist nicht selbstverständlich“, sagt 

der Kulturmanager stolz. Die anfangs weltweit einzig-

artige Kooperation von Kunstinstitutionen, Kunstuni-

versitäten, Galerien und freien Kunsträumen hat mitt-

lerweile Nachahmer gefunden und Vorbildwirkung 

gezeigt. „Mittlerweile gibt es rund 30 Art Weeks, von 

Stockholm bis Hongkong, die wir auch teilweise bera-

ten haben.“ �

Tipp
VIENNA ART WEEK. Vom 8. bis 15. November. Das Jubiläumsfest �ndet am 8. 11. im 

Atelierhaus der Akademie der bildenden Künste sta�. viennaartweek.at

ALBERTINA 

MODERN. 

Ausstellungsein-

führung zur 

Erwin-Wurm-

Retrospektive 

mit dem Künstler. 

ÖFFENTLICHER 

RAUM. Besichti-

gung der Skulp-

turengruppe von 

Franz West am 

Esteplatz.

BELVEDERE. 

Führung für blinde, 

sehende, sehbe-

einträchtigte 

Menschen zu  

F. X. Messer-

schmidt.

38 Schaufenster
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Text: Daniela Tomasovsky

SIGMUND 

FREUND 

MUSEUM. Briefe 

und Komposi-

tionen aus dem 

Wien der Jahr-

hundertwende.

Die Vienna Art Week feiert heuer ein 

großes Jubiläum und widmet sich 

dabei dem Phänomen der Zeit.

In neue Welten 
eintauchen

E
s war nicht immer leicht in den letzten 

20 Jahren – wir sind daher stolz, froh und 

erleichtert, dieses Fest feiern zu können“, 

sagt Robert Punkenhofer, Gründer der 

Vienna Art Week. Zum 20. Mal �indet das 

Festival heuer statt, das im November Wiens viel�ältige 

Kunstszene ins Scheinwerferlicht rückt. Zweimal 

musste die Vienna Art Week beinahe abgesagt werden: 

aufgrund der Corona-Lockdowns. Abgesehen davon 

entwickelte sich das Festival zum Fixpunkt �ür Kunst-

interessierte. Und es bietet einen niederschwelligen 

Zugang zur Welt der Kunst. „Bei den Open Studio Days 

öffnen mehr als 50 Künstlerinnen und Künstler ihre 

Ateliers. Das nimmt Berührungsängste. Und �ür mich 

persönlich ist es das Schönste, ein Atelier zu besuchen 

– man taucht in eine ganz andere Welt ein, die einen 

inspiriert“, so Punkenhofer. Die Besucher kommen 

außerdem in Gebäude und Hinterhöfe, die sonst nicht 

öffentlich zugänglich sind. „Und �ür all jene, die nicht 

gern alleine unterwegs sind, bieten wir auch Touren 

durch verschiedene Ateliers an.“ 

Das Motto heuer lautet „Facing time“ und beleuchtet 

das Phänomen der Zeit aus verschiedenen Perspekti-

ven. Zeit beschäftigt Philosophinnen 

und Künstler seit jeher – von den 

antiken Begriffen chronos und kairos 

bis hin zur künstlerischen Auseinan-

dersetzung mit Vergänglichkeit, Zeit-

wahrnehmung und Zeitmessung. 

Stille Performance. Beim großen Jubiläumsfest der 

Vienna Art Week sollen natürlich die Künstlerinnen 

und Künstler im Zentrum stehen. „Das Fest ist inhalt-

lich getragen. Es gibt zahlreiche künstlerische Inter-

ventionen. Etwa von Teresa Margolles, die eine stille 

Performance zum Thema Zeit und Tod macht. Pablo 

Vargas Lugo ist dabei, er hat vor ein paar Jahren den 

Eröffnungsraum der Biennale bespielt. Manfred 

Erjautz präsentiert einen Teil einer entstehenden Oper 

– um nur einige herauszugreifen.“ 

Neben eigenen Veranstaltungen wird die Vienna Art 

Week durch rund 70 Programmpartner bereichert. 

„Alle wichtigen Player der Wiener Kunstszene ziehen 

an einem Strang. Das ist nicht selbstverständlich“, sagt 

der Kulturmanager stolz. Die anfangs weltweit einzig-

artige Kooperation von Kunstinstitutionen, Kunstuni-

versitäten, Galerien und freien Kunsträumen hat mitt-

lerweile Nachahmer gefunden und Vorbildwirkung 

gezeigt. „Mittlerweile gibt es rund 30 Art Weeks, von 

Stockholm bis Hongkong, die wir auch teilweise bera-

ten haben.“ �

Tipp
VIENNA ART WEEK. Vom 8. bis 15. November. Das Jubiläumsfest �ndet am 8. 11. im 

Atelierhaus der Akademie der bildenden Künste sta�. viennaartweek.at
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Erwin-Wurm-
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mit dem Künstler. 
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ALLES
KUNST!

FACING TIME. Begonnen als ambitionierte Kooperation 
der wichtigsten Kunstinstitutionen Wiens, hat sich die 
Vienna Art Week jedes Jahr weiterentwickelt, sodass 
sie heute, wie ihr künstlerischer Leiter Robert 
 Punkenhofer stolz betont, „wirklich eine Community-
Plattform ist, die nicht nur in der Woche im November, 
sondern das ganze Jahr über für die Szene da ist“. 
Über 900 Künstler:innen haben in den 20 Jahren an 
den 2.500 Veranstaltungen der Art Week teilgenom-
men. Und weil man zum Jubiläum nun ohnehin die Ge-
schichte refl ektiert, hat man auch gleich „Facing Time“ 

zum heurigen Programm-Motto gemacht und beleuch-

tet das Phänomen der Zeit aus verschiedenen Per-

spektiven: von der Auseinandersetzung mit Vergäng-

lichkeit, Zeitwahrnehmung und Zeitmessung bis zu Zeit 

als kostbarer Ressource. Den Auftakt der Feierlichkei-

ten bildet ein großes Jubiläumsfest am 8. 11. im Atelier-

haus der Akademie mit Installationen und Performan-

ces von Manfred Erjautz bis zu Claudia Märzendorfer. 

Gefolgt von einer Woche mit über 100 Veranstaltungen 

wie den Open Studio Days, wo heuer u. a. Künstler:in-

nen wie Nika Kupyrova oder Nana Mandl in ihr Atelier 

bitten, sowie zahlreichen Diskussionen: empfohlen 

etwa jene am 14. 11. im Dorotheum über die Kunststadt 

Wien, top besetzt mit u. a. Lilli Hollein, Bettina Leidl, 

 Fabian Burstein und Künstler Oliver Hangl (18 Uhr).

P
R

IV
A

T Die VIENNA ART WEEK

feiert ihr 20-jähriges
Bestehen und macht mit
dichtem Programm ein-
mal mehr die ganze Stadt
zur Kunstplattform.

VIENNA ART 
WEEK. 8. bis 
15.  November; 
 erö� net wird mit 
Jubiläumsfest im 
Semperdepot am 
Fr., 8. 11., 20.30 Uhr. 
Alle Infos:
viennaartweek.at

TREND
PRIVAT

START

96 TREND   |   8.  11.  2024
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Bekannte Größen 
der Kunstgeschichte 
und zeitgenössische 
Positionen treffen 
in Wien aufeinander. 
LIVING wirft einen 
Blick auf das abwechs-
lungsreiche Kultur-
angebot der Saison.   

TEXT ELISABETH KLOKAR
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E
ndspurt im Kunstmarathon. Und Wien 
bietet für einen kulturellen Jahresausklang 
zahlreiche Schauen und große Namen.  
In den Räumen der Albertina hängen ab 

September rund 100 Werke des russisch-franzö-
sischen Malers Marc Chagall. Die Präsentation 
konzentriert sich auf die lebendige Auseinander-
setzung mit den ursprünglichsten und univer-
sellsten Themen des Lebens und offenbart 
»unmögliche Möglichkeiten« in den poetischen 
Bildwelten, die heute zu den bedeutendsten  
des 20. Jahrhunderts zählen. Parallel dazu ehrt 
die Albertina Modern Erwin Wurm mit einer 
Retrospektive zu seinem 70.üGeburtstag. Sein 
vielseitiges Schaffen umfasst plastische Arbeiten, 
Performatives, Texte, Fotos, Multi-Mediaar-
beiten und Gemälde. Hauptwerke stehen 
weniger bekannten gegenüber. Damit spannen 
die Kuratorinnen Antonia Hoerschelmann  
und Lydia Eder einen großen Bogen und 
dokumentieren Wurms Sichtweise auf »das 
Paradoxe und das Absurde« unseres Alltags.

Ein quasi neuer Location-Akteur in der 
Wiener Kunstszene ist das Museum für die 
Heidi Horten Collection. Seit 2022 präsentiert 
das Team rund um Direktorin Agnes Husslein-
Arco die umfassende Sammlung moderner und 
zeitgenössischer Kunst der gleichnamigen 
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Erwin Wurm, Hoody I, 2023
Die Retrospektive in der Albertina  

Modern zeigt Wurms dichtes  
Netzwerk an künstlerischen  

Statements, die den traditionellen 
Skulpturbegriff durch humorvolle und 

provokative Arbeiten erweitern.Marc Chagall, Das gelbe Zimmer, 1911
Chagalls phantastisch-poetische Bildwelten bewegen 
sich zwischen Tradition und Avantgarde. Die Aus-
stellung ist eine Kooperation der Albertina, Wien und 
der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf.

Kunstliebhaberin. »Heidi Goëss-Horten reiht 
sich damit in eine Tradition von Sammlerinnen 
ein, die durch ihre Vision Orte für die öffentli-
che Auseinandersetzung mit Kunst geschaffen 
haben«, so Husslein-Arco. Der Herbst startet an 
dieser Adresse mit gleich zwei Events: Den 
Beginn macht die immersive Ausstellung »Light 
Sound Senses«, gefolgt von einer Dauerausstel-
lung »Klimt < > Warhol«. Dafür stimmten im 
Rahmen des Projekts #ARTfluence 
Besucher:innen neun Monate für ihre Lieblings-
werke aus der Sammlung ab. Rund 50 fließen 
nun in eine Gesamtinszenierung ein. Das 
Display dazu stammt vom Künstler Markus 
Schinwald.

Einen epochalen Kontrast bietet das Kunst-
historische Museum mit der Ausstellung 
»Rembrandt – Hoogstraten: Farbe und Illusion«. 
Die Schau beleuchtet beispielhaft die Entwick-
lung der Malerei im 17. Jahrhundert in den 
Niederlanden und stellt rund 60 Gemälde und 
Zeichnungen der beiden Künstler gegenüber. 
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Die technischen Innovationen und illusionisti-
schen Täuschungen, insbesondere Rembrandts 
meisterhafte Lichtführung und Hoogstratens 
experimentelle Perspektivtechniken, faszinieren 
damals wie heute. 

Ein weiteres Highlight markiert die erste 
Retrospektive zum Werk Paul Gaugins in 
Österreich seit 1960 im Bank Austria Kunst-
forum. Die Ausstellung, kuratiert von Evelyn 
Benesch, präsentiert den französischen Post-
impressionisten mit seinen leuchtenden Farben 
und exotischen Motiven. Neben der formalen, 
wegbereitenden Bildsprache steht diesmal auch 
die Künstlerpersönlichkeit im Aspekt des 
postkolonialistischen Diskurses im Zentrum. 
Ein gegenwärtiges Bild von Schwarzer Selbst-
ermächtigung und -wahrnehmung zeigt der 
Künstler Amoako Boafo im Unteren Belvedere 
mit seinen kraftvollen Gemälden unter dem 
Titel »Proper Love«. Der ghanaische Maler gilt 
als einer der wichtigsten Stimmen einer neuen 
Generation von Schwarzen Künstler:innen. 
Seine Porträts bestechen durch kräftige Pinsel-
striche, Kontraste und einer tiefen Auseinander-
setzung mit historischen Codes, womit er  
auch aktiv auf eine »Neugestaltung und 

Reorientierung einer global aufgefassten 
Vorstellung von Schwarzer Kultur« reagiert.

Neben zahlreichen Ausstellungen bieten 
Kunstfestivals und Messen weitere Möglichkei-
ten, sich mit der Kunstszene auseinanderzuset-
zen. Die Parallel Vienna findet erneut auf dem 
Otto-Wagner-Areal im 14. Bezirk statt und 

Samuel van Hoogstraten, Vorgestellter  
Briefträger mit Schreibgeräten, 1666/78

Das Kunsthistorische Museum verdeutlicht  
Rembrandts nachhaltigen Einfluss auf  

seinen Schüler Hoogstraten in  
einer einzigartigen Gegenüberstellung.

Who is Who 
Roy Lichtenstein, Andy Warhol, Damien Hirst, 
Henri Matisse, Egon Schiele, Paul Klee, René 
Magritte – die Heidi Horten Collection bietet  
einen profunden Überblick über die Entwicklung 
der Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts.

präsentiert auch dieses Jahr wieder aufstrebende 
und etablierte Positionen. Zeitgleich läuft die 
viennacontemporary in der Messe Wien. Als 
internationale Kunstmesse für moderne und 
zeitgenössische Kunst bringt sie Sammler:innen, 
Galerist:innen und Interessierte zusammen. 
»Wien ist meiner Meinung nach kulturell und 
geografisch ideal gelegen, um sich zu einem der 
aufregendsten und interessantesten Kunst-
zentren in Europa zu entwickeln«, sagt die neue 
künstlerische Leiterin, Francesca Gavin. Das 
Galerien-Festival Curated by gilt als Netzwerk-
Treffen, bei dem internationale Kurator:innen 
eingeladen werden, Ausstellungen zu einem 
jährlichen Thema in Wiener Galerien zu 
gestalten. 2024 steht im Zeichen von »Untold 
Narratives«. Und Konkretes und Konzeptionel-
les aus dem Bereich des Produkt- und Industrie-
designs stehen bei der Vienna Design Week, 
Österreichs größtem multidisziplinären und 
kuratierten Designfestival, wieder im Zentrum.
Ein Fixpunkt für die ganze Familie ist die Lange 
Nacht der Museen – eine einzigartige Gelegen-
heit, das kulturelle Angebot der Stadt in >

���&(������+�!�
�"�!�!��*%���!��'�%
���!1�� ���$(� ��%�?=?A1�
%2�C5D�5��%&����!)!�&,��&�2�D-4
��%1����(�2�>@?5>@C
�%)���)�����2�A=�===1���%&(���)!�2�E?1EDK1��%#'�2�@AF=� G1���&.���2�B>�A?C1@?�:
�)�(%32�?C??1����$2�>C>DCBFF1���2����!!���%(�����

�) �����!�!����%�)���!����8A?���%��3
�!�%���!�/) �	!���(�)!��/)�
)(/)!�&%���(�!��!���&�����) �6�"!2�=>4F=A?>A>1�92�%����(�"!9���&(���3�(73 ���(�2�A4B

Pressespiegel Seite 272 von 313

132falstaff6–7 / 24 LIVING

design/IM ZEICHEN DER KUNST

F
o

to
s: M

a
x P

a
ro

vsk
y, K

iki K
o

g
e

ln
ik I G

a
le

rie b
e

i d
e

r A
lb

e
rtin

a Z
e

tte
r, ©

 E
rw

in
 W

u
rm

 / B
ild

re
ch

t, W
ie

n
 2

0
24

 | F
o

to
: M

a
rku

s G
ra

d
w

o
h

l, ©
 B

u
e

ro
n

a
rd

in
, 

V
ie

n
n

a D
e

sig
n

 W
e

e
k

, ©
 R

M
N

 - G
ra

n
d

 P
a

la
is - A

d
rie

n
 D

id
ie

rje
a

n
, b

p
k | T

h
e M

e
tro

p
o

lita
n

 M
u

se
u

m
 o

f A
rt, @

 2
x, ku

n
st-d

o
ku

m
e

n
ta

tio
n

.c
o

m
, S

a
n

d
ra O

b
la

k
, b

e
ig

e
ste

llt

���&(������+�!�
�"�!�!��*%���!��'�%
���!1�� ���$(� ��%�?=?A1�
%2�C5D�5��%&����!)!�&,��&�2�D-4
��%1����(�2�>@?5>@C
�%)���)�����2�A=�===1���%&(���)!�2�E?1EDK1��%#'�2�@AF=� G1���&.���2�B>�A?C1@?�:
�)�(%32�?C??1����$2�>C>DCBFF1���2����!!���%(�����

�) �����!�!����%�)���!����8A?���%��3
�!�%���!�/) �	!���(�)!��/)�
)(/)!�&%���(�!��!���&�����) �6�"!2�=>4F=A?>A>1�92�%����(�"!9���&(���3�(73 ���(�2�>4B

Pressespiegel Seite 269 von 313



136 falstaff 6–7 / 24LIVING

Design- und Kunstmessen 2024

Sehenswerte Ausstellungen 2024

Parallel Vienna Otto-Wagner-Areal parallelvienna.com 11.–15. 9. 2024
viennacontemporary 2024 Messe Wien, Halle D viennacontemporary.at 12.–15. 9. 2024
curated by verschiedene teilnehmende Galerien curatedby.at 17. 9.–19. 10. 2024
Art Vienna Orangerie Schönbrunn artvienna.org 20.–22. 9. 2024
Vienna Design Week FOKUSBEZIRK: Landstraße viennadesignweek.at 20.–29. 9. 2024
Art&Antique Hofburg Wien artantique-hofburg.at 7.–11. 11. 2024
Vienna Art Week verschiedene Locations viennaartweek.at 8.–15. 11. 2024

einer besonderen Atmosphäre bis in die 
Nacht hinein zu erleben. Ein spezifischeres 
Programm bietet hingegen die 55. 
»Art&Antique«-Messe in der Hofburg. Exklusi-
ve Kunst und historische Objekte aus verschie-
denen Epochen stehen sich hier gegenüber, 
Kaufoptionen inklusive. Das gilt ebenso für die 
Art Vienna, die ihr fünfjähriges Jubiläum im 
prachtvollen Ambiente der Orangerie Schön-
brunn feiert. Und seit zwei Jahrzehnten ist die 
Vienna Art Week fixer Teil der zeitgenössischen 
Szene. Kooperationen aus Kunstinstitutionen 
und -universitäten, Galerien, unabhängigen 
Kunsträumen und Küns tler:in nen machen das 
umfangreiche und kostenlose Programm aus 

design / I M  Z E I C H E N  D E R  K U N S T

Ausstellungen, Performances und Diskussionen 
möglich. Mit dem diesjährigen Thema »Facing 
Time« reflektiert die Kunst - 
woche ihre Geschichte und geht dabei den 
Dimensionen der Zeit auf den Grund: »Die 
Vienna Art Week hat die vergangenen 20 Jahre 
mit dazu beigetragen, die internationale Auf - 
merk samkeit auf das aktuelle Kunstgeschehen 
Wiens zu richten, aber auch beim heimischen 
Publikum den Stellenwert der bildenden Kunst 
zu heben«, so Martin Böhm, Vereinspräsident 
Art Cluster Vienna. In Wien verschmilzt lokales 
künstlerisches Schaffen mit internationalem 
Flair und bildet zusammen mit der Dynamik 
der Kulturveranstaltungen die beste Grundlage 
für einen lebhaften Kunstherbst.

Paul Gauguin, Interieur mit Aline, 1881
Die Ausstellung im Kunstforum  

widmet sich umfassend dem Werk von 
Paul Gauguin und beleuchtet seine  
Beiträge zur Moderne sowie seine  
Experimente mit Farbe und Form.

Erste institutionelle Ausstellung
Kuratiert von Sergey Harutoonian, setzt  
der ghanaische Künstler Amoako Boafo  
im Unteren Belvedere ein kraftvolles  
Statement zur Schwarzen Identität mit  
seinen ausdrucksstarken Porträts.
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Erwin Wurm: Die Retrospektive zum 70. Geburtstag Albertina Modern albertina.at 13. 9. 2024–9. 3. 2025
Chagall Albertina albertina.at 28. 9. 2024–9. 2. 2025
Gaugin Unexpected Kunstforum Wien kunstforumwien.at 3. 10. 2024–19. 1. 2025
Lange Nacht der Museen verschiedene teilnehmende Museen österreichweit langenacht.orf.at 5. 10. 2024
Rembrandt – Hoogstraten: Farbe und Illusion Kunsthistorisches Museum khm.at 8. 10. 2024.–12. 1. 2025
Amoako Boafo Unteres Belvedere belvedere.at 25. 10. 2024–12. 1. 2025
KLIMT  WARHOL Heidi Horten Collection hortencollection.com Dauerausstellung
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Schauplätze
von Magdalena Mayer

I
n Wien steht die Woche im Zeichen der 

Vienna Art Week und deren Programm zum 

20-Jahr-Jubiläum. Auch mehrere Galerien 

sind dabei bemüht, die Lebendigkeit der 

Kunstszene der Stadt eine Woche lang vorzu-

führen. So kann man neben „Gallery Tours“ im 

ersten und vierten Bezirk auch einer Führung 

durch die aktuelle Ausstellung mit Gemälden 

von Louisa Gagliardi in den Räumen von Eva 

Presenhuber beiwohnen (Lichtenfelsgasse 5, 

8. 11., 16 Uhr). In den Außenbezirken emp�ehlt 

sich etwa ein Besuch in der Galerie von Peter 

Gaugy in O�akring (Goldschlagstraße 106): 

Unter dem Titel „Weaving Time. Gender, 

 Labor and Disrupted Chronologies“ hat dort 

Deniz Güvensoy eine Gruppenausstellung 

kuratiert, die Erfahrungen von Marginalisie-

rung untersucht (bis 15. 11.). Ein weiteres Event 

des Kunstbetriebs �ndet außerdem gerade 

und noch bis 11. 11. in der Hofburg sta� (11–19 

Uhr, Mo: bis 18 Uhr). Die Kunst- und Antiqui-

tätenmesse Art & Antique feiert dort 55-jäh-

riges Bestehen und wartet mit rund 40 natio-

nalen und internationalen Ausstellenden auf. 

Ein Schwerpunkt liegt auf Skulpturen und Ge-

mälden, darunter ein „Doppelselbstporträt“ 

von Maria Lassnig (Bild).
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SZENE
Berlin? Ach, was:
Die junge Wiener

Kunstszene
brummt wie nie.
Sie hat sich nun

teilweise im alten
Funkhaus

eingenistet. 

60/61

C
le

m
en

s 
F

ab
ry

����
%�&&��� ��"!!(��
���!0�� �>C2=<2><>@�4��%&����!)!�&+��&�1�A>,3
��%0����(�1�AD4B=
�%)���)�����1�A>�>>?0���%&(���)!�1�=<<I0��%#'�1�=AC@� E0���&-�
�1�@?�=C<0D<�:
�)�(%21�>B>>0����$1�=B>C=>B=0���1����!!���%(�����

�) �����!�!����%�)���!����8@>���%��2�����(�����)(.)!���� �'�
��4��%(%���+++2*"�.2�(3$�!2
�!�%���!�.) �	!���(�)!��.)��)(.)!�&%���(�!��!���&�����) �5�"!1�<=3A=@=@7C<0�91���"&�%*���9���$%�&&�2�" 62 ���(�1�=3?

Pressespiegel Seite 230 von 313

SZENE
Berlin? Ach, was:
Die junge Wiener

Kunstszene
brummt wie nie.
Sie hat sich nun

teilweise im alten
Funkhaus

eingenistet. 

60/61

C
le

m
en

s 
F

ab
ry

����
%�&&��� ��"!!(��
���!0�� �>C2=<2><>@�4��%&����!)!�&+��&�1�A>,3
��%0����(�1�AD4B=
�%)���)�����1�A>�>>?0���%&(���)!�1�=<<I0��%#'�1�=AC@� E0���&-�
�1�@?�=C<0D<�:
�)�(%21�>B>>0����$1�=B>C=>B=0���1����!!���%(�����

�) �����!�!����%�)���!����8@>���%��2�����(�����)(.)!���� �'�
��4��%(%���+++2*"�.2�(3$�!2
�!�%���!�.) �	!���(�)!��.)��)(.)!�&%���(�!��!���&�����) �5�"!1�<=3A=@=@7C<0�91���"&�%*���9���$%�&&�2�" 62 ���(�1�=3?

Pressespiegel Seite 230 von 313

R
adio Wien“ kann man noch auf
den gläsernen Studiokobeln
lesen. Ganz hinten im langen,
leeren Gang leuchtet verloren

eine rote Achtung-Aufnahme-Lampe.
Und den geräuscheschluckenden Filz-
boden? „Schau, den kann man ganz
leicht herausnehmen, darunter ist Lino-
leum, der ideale Atelierboden!“, freuen
sich Clara Grillmaier und ihre Schwester
Vera. Beide arbeiten sie bei dem Verein
Never at Home, insgesamt sind sie dort
derzeit zu sechst. Und die jungen Leute,
alle aus dem Schnittbereich Manage-
ment/Kuratieren, stemmen mit großer
Lässigkeit derzeit Unglaubliches: den
Einzug von rund 100 Künstlerinnen und
Künstlern ins ehemalige Funkhaus in
der Argentinierstraße vorige Woche. 

Die vom ORF aufgegebenen Räume
sind tatsächlich ideal dafür: hell und
klein. Es gibt aber auch größere „Stu-
dios“, wo gemeinsam gearbeitet werden
kann oder sogar Ausstellungen gezeigt
werden können. Ab 150 Euro im Monat
ist man hier dabei, erst einmal befristet
bis Juni. Denn was die Zukunft genau
bringt für diesen legendären Holz-
meister-Bau aus den Dreißigerjahren –
und vor allem, wann diese Zukunft be-
ginnt –, steht noch in den Sternen. 

Zauberwort Zwischennutzung.
Zwischennutzung heißt also das vom
Eigentümer Rhomberg Bau ausgespro-
chene Zauberwort, das, um im Ö1-Ra-
diojargon zu bleiben, bei der jüngeren
Wiener Kunstszene „gehört gehört“. Die
auf derartige Gelegenheiten nur wartet,
sie platzt, durch zwei renommierte
Kunstuniversitäten international und
brummend seit Jahren, aus allen
Nähten. Über 300 haben sich bei Never
at Home beworben, um einen der Ate-
lierplätze zu bekommen, heißt es, „es ist

unglaublich, was es für einen Platzbe-
darf gibt“, so die Grillmaiers. Man achte
bei der Auswahl aber auf eine Mischung
aus jung und etabliert; erstmals, das
freue sie besonders, habe man aufgrund
der dafür idealen Funkhaus-Bedin-
gungen sogar auch Musikerinnen und
Musiker berücksichtigen können. 

Während in Berlin die Hochblüte
dieses shabby-schicken Nomadentums
vorbei ist, wie Clara Grillmaier meint,
die dort auf der UDK studiert hat, va-
ziert es in Wien noch laut pfeifend durch
die Immobilienlandschaft. Nach einer
ganzen ehemaligen Schule in der Schel-
linggasse, einer Prunkwohnung im
Ersten und einer Lagerhalle ist das
Funkhaus bereits der vierte Ort, den
Never at Home in den vier Jahren seines
Bestehens managt. Es gibt mittlerweile
mehrere Anbieter, die derartige Kunst-
Zwischennutzungen organisieren. Das
Image, dass hier Künstler einfach
Häuser besetzen und nie wieder weg-
gehen, hat sich durch derlei professio-
nelle Verwaltung auch verbessert,
finden die Grillmaiers. 

Schließlich wird es auch aktiv von
der Stadt Wien gefördert, die Wirt-
schaftsagentur hat derzeit wieder einen
„Call“ dafür laufen, bei der Suche hilft

Kreative Räume, eine GmbH, die 2016
grenzüberschreitend vom Kultur-, Fi-
nanz- und Stadtplanungsressort der
Stadt gegründet wurde. Was in der eu-
ropäischen Landschaft eine echte Be-
sonderheit ist, weiß Elisabeth Noever-
Ginthör (Wirtschaftsagentur).

Signa zieht ins Funkhaus ein. Das
alte Funkhaus kann als eine Art Parade-
beispiel dafür gesehen werden, es wird
zumindest im nächsten halben Jahr ein
Brennpunkt für die Szene sein. Nicht
nur, dass auf zwei Geschoßen bienen-
gleich in Atelier-Waben Kunst produ-
ziert wird. Die zwei darüberliegenden
Geschoße werden den Wiener Festwo-
chen als Zentrale dienen. Ab Jänner
zieht in eines davon die dänische Ex-
trem-Theatergruppe Signa ein, um dort
eines ihrer immersiven Stücke ent-
stehen zu lassen. Eine wilde Mischung,
doch das Funkhaus ist groß, sehr groß,
da geht sicher noch etwas. Dafür ist der
ebenfalls recht nomadische Kulturma-
nager Jürgen Weishäupl ein Garant, der
von Rhomberg Bau seit Sommer beauf-
tragt ist, diese Zwischennutzung lang-
fristig zu „kuratieren“. Das Konzept?
„Rambazamba“, sagt er nur dazu. 

Wien, das „kleine Berlin“? Raunte
man vor 20 Jahren schon. Auf seine
Weise aber ist das eingetreten. Die
Mieten für Arbeits- und Wohnraum in
attraktiven Lagen sind hier deutlich bil-
liger als im kommerzialisierten Berlin.
Einige Galeristen (Crone, Croy Nielsen,
Exile, aus Zürich Eva Presenhuber) wan-
derten nach Wien ab, Kunststudierende

tun das sowieso seit Langem schon, zu
Daniel Richter in die Malereiklasse an
der Akademie, zu Ashley Hans Scheirl
und Lena Jakob Knebl oder Heimo Zo-
bernig. 1300 Studierende aus 50 Län-
dern sind es allein am Schillerplatz, da-
runter viele Deutsche und, interessan-
terweise, Dänen. 

Besser als Berlin? Die Wiener Szene
ist kleiner, man vernetzt sich leichter,
bekommt schneller Kontakt zu Institu-
tionen. Und, was Wien und Berlin eint:
Man kann sein künstlerisches Werk re-
lativ in Ruhe entwickeln. Denn es gibt 

»Alle, die kommen,
bleiben auch«

Die junge Wiener Kunstszene ist international und
brummt wie nie. Das Erfolgskonzept? Die kleine

Szene ist gut vernetzt. Wohnraum und
Zwischennutzungen sind günstiger als in Berlin. Auf

Besuch im alten Funkhaus und im Café Dasein. 

V O N A L M U T H S P I E G L E R 

Rund 100 Künstler und 

Musiker arbeiten bis Juni 2025

im alten Funkhaus.

»Rambazamba« soll es im

alten Funkhaus spielen, sagt 

Organisator Jürgen Weishäupl.

TERMINE

Never at Home,
Künstlerateliers im alten
Funkhaus, Eröffnung am
23. 11., ab 15 Uhr,
www.never-at-home.at

Café Dasein,
Steindlgasse 2, Wien 1, 
bis 26. Oktober, 12–18 h.

Parallel Editions, 
12.–15. 12., 
altes Funkhaus,
Argentinierstraße
30A, 1040 Wien.
www.parallelvienna.at

Vienna Art Week,
8.–15. 11.,
www.viennaartweek.at

Kalender der
Vernissagen in Wien:
www.esel.at

Verzeichnis Wiener
Off-Spaces:
independentspaceindex.at

Im Café Dasein: Stammgast-Automaten
von Eilen Asmervik. kunst-dokumentation.com/Manuel
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SZENE
Berlin? Ach, was:
Die junge Wiener

Kunstszene
brummt wie nie.
Sie hat sich nun

teilweise im alten
Funkhaus

eingenistet. 
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wenige Sammler und auf Vernissagen
redet man tatsächlich noch über Kunst.
Das sagt Axel Koschier, selbst Künstler,
selbst in Berlin gelebt. Gemeinsam mit
Stefan Reiterer betreibt er seit auch
schon elf Jahren den Off-Space New Jörg
in der Jägerstraße im 20. Bezirk. Ko-
schier sieht den Wien-Berlin-Vergleich
recht nüchtern: Wien habe sich gar
nicht stark verändert. Nur Berlin sei
eben uninteressanter geworden. Die
Off-Szene in Wien könnte durchaus
mehr unterstützt werden, findet er, die
bildende Kunst würde im Vergleich zu
den Summen, die für Musik und Theater
ausgegeben werden, immer noch wie
ein Stiefkind behandelt in Österreich. 

Trotz gestiegener, dennoch mini-
maler Förderungen und maximaler per-
sönlicher Ausbeutung wird das Netz-
werk kleiner unabhängiger Kunst-
räume, die oft von Künstlerinnen,
Künstlern selbst organisiert werden,
immer dichter, vibrierender. Rund 100
(die Dunkelziffer ist etwa um die Hälfte
höher!) sind auf dem Independent
Space Index gelistet, hier kann man
sich, auch das einzigartig im internatio-
nalen Vergleich, orientieren. Man trifft
sich bei Vernissagen von Orten mit

Namen wie Gottrecorder, Hoast, Proso-
popoeia oder Zink. Man macht Party bei
der mittlerweile legendären Eröffnungs-
nacht der Leistungsschau dieser Off-
Szene, der Parallel Vienna, bei der zu-
letzt sogar Jugend-Eventprofi Alexander
Knechtsberger (DocLX) eingestiegen ist. 

Förderstrukturen sind besser hier.
Die gesamte Wiener Kunstszene seit
über 20 Jahren im Blick hat Lorenz
Seidler, er steckt hinter dem Esel-Ka-
lender, in dem jede größere, aber auch
kleine Ausstellungseröffnung, Lesun-
gen, Performances, Diskussionen, also
alles und täglich zu finden ist. Was ihm
auffällt: War es früher verpönt, auszu-
stellen, bevor man sein Studium abge-
schlossen hat, ist genau das heute die
treibende Kraft hinter den vielen Artist-
Run-Spaces. Was ist es, das diese Szene
so international macht? „Die Förder-
strukturen sind im Vergleich zu anderen
Ländern wohl noch immer sehr stark.“
Hat er einen Vergleich? Nein. Aber ein
schlagendes empirisches Argument:
„Alle, die herkommen, bleiben.“ 

So auch Kjeld Undseth. Der Nor-
weger hat bei Daniel Richter Malerei stu-
diert und – blieb in Wien. Zu ihm gesellte
sich die norwegische Designerin Elida
Hovik. Gemeinsam eröffneten sie vor
einem Jahr das Norse Institute. Auf Ins-
tagram – wie oft die einzige, unschlagbar
günstige Kommunikationsquelle für Off-
Spaces – ist es als „No Institute“ zu
finden. Allein das Stiegenhaus des aben-
teuerlich heruntergekommenen, 600
Jahre alten Baus ums Eck der Luxus-
meile Goldenes Quartier ist ein Er-
lebnis. Und erst die Kellergewölbe, in
die man später einen kurzen Blick
werfen darf: Sie sind wohl noch aus der
Römerzeit.

Die Hausbesitzer stellen hier auch
Künstlern Flächen zur Verfügung, ein
Salon wurde an dieser Adresse schon ge-
führt, ganz nach historischem Wiener
Vorbild. Im No Institute richtete man zu-
letzt das Café Dasein ein, eine Gruppen-
ausstellung von 13 Künstlerinnen und
Künstlern mit Malerei an den Wänden,
unorthodoxen Keramikaschenbechern
auf den Tischchen, die sich auch als
Coffeetable-Books entpuppen, mit
Tattoo- und Porträt-Terminen sowie
Stammgast-Puppenautomaten, die so-
gar Schach spielen. Sie stammen vom
Kurator, der hier einlud, ebenfalls
Künstler und Richter-Student aus Nor-
wegen, Eilen Asmervik. Ein gewisses

Selbstbewusstsein, nicht nur im Heid-
eggerschen Sinn, kann man den nordi-
schen Künstlern in Wien wohl sichtlich
nicht absprechen. Auch Kaffee und Waf-
feln gibt es hier. Und natürlich das
Fluchtachterl.

Und warum ist Wien ausgerechnet
für Studierende aus dem Norden so ein
Sehnsuchtsort geworden? Die verkrus-
tete Kunstausbildung im eigenen Land,
meint Undseth. Jemand, der in der
Richter-Klasse etwa aufgenommen
wird, hätte in Oslo keine Chance auf
einen Platz. Wien sei viel freier. Und
Berlin? Da gingen diejenigen hin, die
keinen Plan hätten. Nach Wien aber
komme man mit einer Idee. 

Besiedeln das ehemalige
Funkhaus: Künstlerinnen
Lilith Noah, Josepha
Edbauer, Polina Sokolova,
Vera Grillmaier (Verein
Never at Home) und
Lavinia Lanner. Clemens Fabry

Nordische Künstlerinnen und

Künstler feiern im Wiener 

ersten Bezirk im Cafe Dasein. 

Wien hat sich gar
nicht so verändert.

Aber Berlin ist
uninteressanter

geworden. 

AXEL KOSCHIER

Künstler, Gründer

Off-Space New Jörg
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„Schwarzer Schwan” ist ein Begriff, mit dem ein Ereignis bezeichnet wird, 
312  das unvorhergesehen eintritt, aber im Nachhinein voraussagbar erscheint. 

T 2 Regisseurin Anne Bader beschäftigt sich in ihrer Inszenierung gleich mit 
diesem Phänomen — in der Gestalt eines Pflegeroboters. 

• Schwarze Schwäne — ab 22. November, Volkstheater in den Bezirken 

• ete, r 

At-M-
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Pettersson und Findus 
Die Abenteuer des ungleichen 
Duos machten den schwedi-
schen Autor und Zeichner 
Sven Nordqvist weltberühmt. 
Regisseurin Mechthild Har-
nischmacherfindet für ihr 
Stück eine eigene Ästhetik 
und spielt auch selbst mit. 
Ab 8. November, Bezirke 

, Konzerte: 

Stephane Ginsburgh spielt 
Frederic Rzewski 
Der weltweit gefeierte bel-
gische Pianist Stephane 
Ginsburgh kehrt in die Rote 
Bar zurück, um Frederic 
Rzewskis modernes Meister-
werk aufzuführen. Thema 
des Abends:The People Uni-
ted Will Never Be Defeated. 
9. November, Rote Bar 

Hugo Race 
An der Schnittstelle von Rock, 
Blues, Dub, Avantgarde, In-
dustrial und Ambient agieren 
Hugo Race und der Klang-
magier Michelangelo Russo. 
In Wien präsentieren sie ihr 
neues Album „The Crucible". 
7. November, Rote Bar 

Veronica Swift 
Swift ist nicht nur eine der 
schillerndsten Jazz-Sängerin-
nen ihrer Generation, sondern 
auch eine der vielseitigsten. 
Ihr selbstbetiteltes Album, 
das 2023 erschien, ist eine 

• ': meisterhafte Coming-out-
Story. In die Rote Bar kommt 
sie mit Brian Viglione von 
den Dresden Dolls. 
27. November, Rote Bar 

Wieclerauf nahmen: 

„Wo du nicht bist, kann ich 
nicht sein!" 
Der Volkstheater-Schauspieler 
Andreas Beck und der Musiker 
Jens-Karsten Stoll begeben 
sich auf Spurensuche durch 
das bewegte Leben und um-
fangreiche Werk des 1883 
in Böhmen geborenen und 
1942 in Auschwitz ermordeten 
Librettisten, Schlagertexters 
und Schriftstellers Fritz 
Löhner-Beda. 3. November, 
Rote Bar 

Du musst dich entscheiden! 
KayVoges' Inszenierung 
präsentiert die drängendsten 
Fragen unserer Zeit als eben-
so schrille wie unterhaltsame 
Satire auf die großen Sams-
tagabend-TV-Unterhaltungs-
shows. Wir sagen nur: eins, 
zwei oder drei. 
4. November, Volkstheater 

Prima Facie 
Suzie Millers aufwühlender, 
mehrfach preisgekrönter 
Monolog über die Straf-
anwältin Tessa zeigt, dass die 
weibliche Erfahrung sexueller 
Gewalt nicht in das männlich 
geprägte Justizsystem passt. 
Anna Rieser spielt Tessa. 
6. November, Dunkelkammer 

Die Wand // Wandbefall 
Olivia Axel Scheucher 
inszeniert Elfriede Jelineks 
anspielungsreiches Dramolett 
„Der Tod und das Mädchen V 
— Die Wand" neu und über-
führt den Abend in neue 
Räume von Macht und Ohn-
macht. 22. November, Dunkel-
kammer 

Die Unbekannte aus der Seine 
Ödön von Horväths wunder-
bare, viel zu selten gespielte 
schaurig-schöne Kriminal-
komödie ist nach mehr als 
einem Vierteljahrhundert in 
einer neuen Inszenierung auf 
einer großen Wiener Bühne 
zu sehen. Anna Bergmann 
inszeniert das Stück als 
Mystery-Thriller mit einem 
Hauch von David Lynch. 
26. November, Volkstheater 

Special: 

Shooting Pictures 
(Bullet Time) 
In Kooperation mit der 
Akademie der bildenden 
Künste und im Rahmen der 
Vienna Art Week organisiert 
das Volkstheater ein Sym-
posium über den Fotografen 
Eadweard Muybridge. Die 
Geschichte des wichtigen 
Wegbereiters wird im Stück 
„Bullet Time" künstlerisch 
beleuchtet. Das Symposium 
findet im Prospekthof des 
Atelierhauses/ Semperdepot 
statt. Der Eintritt ist frei. 
14. November, Semperdepot 
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„Schwarzer Schwan” ist ein Begriff, mit dem ein Ereignis bezeichnet wird, 
312  das unvorhergesehen eintritt, aber im Nachhinein voraussagbar erscheint. 

T 2 Regisseurin Anne Bader beschäftigt sich in ihrer Inszenierung gleich mit 
diesem Phänomen — in der Gestalt eines Pflegeroboters. 

• Schwarze Schwäne — ab 22. November, Volkstheater in den Bezirken 

• ete, r 

At-M-
 

SPIELPLAN 
Scannen Sie den 
QR-Code und  

planen Sie Ihren •Y-1 
Theaterbesuch. 

volkstheater.at 
buehne-m azin.com 
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In einem Film funktio-
niert es. In einem Buch
oder Katalog. In einem
Theater sowieso, wer
trotzdem in die Oper geht
und dann eben kotzt, wie

es Teile des sehr traditionellen Publi-
kums im Stuttgarter Opernhaus bei
Florentina Holzingers „Sancta“ taten,
der hätte eben lesen müssen. Den
Opern-Kotz-Spruch gibt es jetzt übri-
gens sogar auf T-Shirts im Merchan-
dising, Holzinger trug eines bei ihrem
Viennale-Auftritt: „In die Oper ge-
gangen, gekotzt.“ Die Rede ist von
Triggerwarnungen im Kulturbetrieb. 

Sagen Sie jetzt nicht, das ist lächer-
lich, nur weil Sie keine Traumata
haben. Sagen Sie jetzt aber auch nicht,
man soll vor jedem Busenblitzer und

harschen Wort warnen. Nennen wir es
Dilemma: Einerseits geht durch derlei
Vorwarnungen viel von der Wirkung
verloren. Andererseits werden die
Menschen sensibler, und das ist doch
prinzipiell begrüßenswert. Vor allem
dienen Triggerwarnungen aber auch
Künstlerinnen und Künstlern als
Schutz, um nicht in den Verdacht zu
kommen, es gehe ihnen um die reine
Provokation. Man denke nur an die
gebärende Maria im Linzer Dom. Es-
ther Strauß hat niemanden mit einem
Blick zwischen ihre Beine überrascht,
sondern hat Schleusen der Information
eingebaut; jeder konnte aktiv ent-
scheiden, sich dem auszusetzen, nie-
mand sollte verletzt werden.

Beim Eröffnungsfest, das sich die
Vienna Art Week zum 20er schenkte,
passierte am Freitag im Semperdepot
dagegen Bedenkliches: Es gab Drinks

und Brötchen, die Kunstszene hielt
Small Talk. Und plötzlich begannen ein
paar Frauen in ein blutiges Tuch zu
sticken. Es war eine Performance von
Teresa Margolles, also ahnte man: Das
hier ist sehr ernst. Womöglich ist es ein
Leichentuch, womöglich geht es um
Gewalt. Irgendwo wurde eine Erklä-
rung verlesen, aber man hörte sie
nicht, es war zu laut, zu lustig. Und
kam in die unerträgliche Situation, sich
wie im Kunst-Satirefilm „The Square“
zu fühlen – mit dem Prosecco-Glas
neben einer existenziellen Kunsterfah-
rung stehend. Der Trigger hätte hier
umgekehrt für die Künstlerin gelten
müssen: „Achtung, Party-Publikum.“

E
in Fall dazwischen war die Kunst-
installation am Burgring und vor
dem MQ am Wochenende: In

„Warum lachst du nicht?“ ging es um

Gewalterfahrungen von Frauen. Zitate
Betroffener waren kombiniert mit
Fotos von Robert Fleischanderl, der
diese besuchen durfte. Schreckliches
war da zu lesen über sexuellen, körper-
lichen und seelischen Missbrauch.
Alltägliches war darauf zu sehen, Stoff-
tiere, Wohnzimmer, ein Kreuz. Das
Projekt des Bundesverbands der Ge-
waltschutzzentren ist nachzuschauen
in einem sehr schön gemachten Katalog
(Kehrer-Verlag); die Einnahmen gehen
an Frauenhäuser. An seinem Anfang
steht: eine Triggerwarnung. Auf der
Straße konnte man diese leicht über-
sehen. In diesem Fall betonte dies nur
das Alltägliche dieser Gewalt. Und man
kann hoffen, dass auch die Vandalen,
die vier Tafeln demolierten, einfach
nur nicht gelesen haben.

E-Mails an: almuth.spiegler@diepresse.com

Eine Gesellschaft sensibilisiert sich, das kann auch der Kunst dienen. Manchmal würde man sich auch Triggerwarnungen für Künstler wünschen. 

Kunst ohne Triggerwarnung, darf man das überhaupt noch?

AUSSTELLUNG UND BUCH

VON ALMUTH SPIEGLER

‘‘Bei der Vienna-

Art-Week-

Party kam man

in die peinliche

Situation, mit

dem Prosecco-

Glas in der

Hand vor einer

existenziellen

Kunsterfahrung

zu stehen zu

kommen. 
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In einem Film funktio-
niert es. In einem Buch
oder Katalog. In einem
Theater sowieso, wer
trotzdem in die Oper geht
und dann eben kotzt, wie

es Teile des sehr traditionellen Publi-
kums im Stuttgarter Opernhaus bei
Florentina Holzingers „Sancta“ taten,
der hätte eben lesen müssen. Den
Opern-Kotz-Spruch gibt es jetzt übri-
gens sogar auf T-Shirts im Merchan-
dising, Holzinger trug eines bei ihrem
Viennale-Auftritt: „In die Oper ge-
gangen, gekotzt.“ Die Rede ist von
Triggerwarnungen im Kulturbetrieb. 

Sagen Sie jetzt nicht, das ist lächer-
lich, nur weil Sie keine Traumata
haben. Sagen Sie jetzt aber auch nicht,
man soll vor jedem Busenblitzer und

harschen Wort warnen. Nennen wir es
Dilemma: Einerseits geht durch derlei
Vorwarnungen viel von der Wirkung
verloren. Andererseits werden die
Menschen sensibler, und das ist doch
prinzipiell begrüßenswert. Vor allem
dienen Triggerwarnungen aber auch
Künstlerinnen und Künstlern als
Schutz, um nicht in den Verdacht zu
kommen, es gehe ihnen um die reine
Provokation. Man denke nur an die
gebärende Maria im Linzer Dom. Es-
ther Strauß hat niemanden mit einem
Blick zwischen ihre Beine überrascht,
sondern hat Schleusen der Information
eingebaut; jeder konnte aktiv ent-
scheiden, sich dem auszusetzen, nie-
mand sollte verletzt werden.

Beim Eröffnungsfest, das sich die
Vienna Art Week zum 20er schenkte,
passierte am Freitag im Semperdepot
dagegen Bedenkliches: Es gab Drinks

und Brötchen, die Kunstszene hielt
Small Talk. Und plötzlich begannen ein
paar Frauen in ein blutiges Tuch zu
sticken. Es war eine Performance von
Teresa Margolles, also ahnte man: Das
hier ist sehr ernst. Womöglich ist es ein
Leichentuch, womöglich geht es um
Gewalt. Irgendwo wurde eine Erklä-
rung verlesen, aber man hörte sie
nicht, es war zu laut, zu lustig. Und
kam in die unerträgliche Situation, sich
wie im Kunst-Satirefilm „The Square“
zu fühlen – mit dem Prosecco-Glas
neben einer existenziellen Kunsterfah-
rung stehend. Der Trigger hätte hier
umgekehrt für die Künstlerin gelten
müssen: „Achtung, Party-Publikum.“

E
in Fall dazwischen war die Kunst-
installation am Burgring und vor
dem MQ am Wochenende: In

„Warum lachst du nicht?“ ging es um

Gewalterfahrungen von Frauen. Zitate
Betroffener waren kombiniert mit
Fotos von Robert Fleischanderl, der
diese besuchen durfte. Schreckliches
war da zu lesen über sexuellen, körper-
lichen und seelischen Missbrauch.
Alltägliches war darauf zu sehen, Stoff-
tiere, Wohnzimmer, ein Kreuz. Das
Projekt des Bundesverbands der Ge-
waltschutzzentren ist nachzuschauen
in einem sehr schön gemachten Katalog
(Kehrer-Verlag); die Einnahmen gehen
an Frauenhäuser. An seinem Anfang
steht: eine Triggerwarnung. Auf der
Straße konnte man diese leicht über-
sehen. In diesem Fall betonte dies nur
das Alltägliche dieser Gewalt. Und man
kann hoffen, dass auch die Vandalen,
die vier Tafeln demolierten, einfach
nur nicht gelesen haben.

E-Mails an: almuth.spiegler@diepresse.com

Eine Gesellschaft sensibilisiert sich, das kann auch der Kunst dienen. Manchmal würde man sich auch Triggerwarnungen für Künstler wünschen. 

Kunst ohne Triggerwarnung, darf man das überhaupt noch?

AUSSTELLUNG UND BUCH

VON ALMUTH SPIEGLER

‘‘Bei der Vienna-

Art-Week-

Party kam man

in die peinliche

Situation, mit

dem Prosecco-

Glas in der

Hand vor einer

existenziellen

Kunsterfahrung

zu stehen zu

kommen. 
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Gibt es ein Wien abseits von Mozart, Sisi und Schönbrunn? 
Natürlich! In Sachen Kunst versuchen die VIENNA ART WEEK und 

ihr künstlerischer Leiter Robert Punkenhofer das Bild etwas 
gerader zu rücken – und das seit nunmehr 20 Jahren.  

VON DORIS KRUMPL

Die Leiterinnen und Leiter der Mitgliedsinstitutionen (Art Cluster), von links nach rechts:  
Jun Yang, Ramesch Daha, Michael Part, Gudrun Marecek, Günther Oberhollenzer, 

Stella Rollig, Angelika Fitz, Gerd Zillner, Monika Pessler, Gerlinde Riedl,  
Michelle Cotton, Karola Kraus, Martin Böhm, Elisabeth Noever-Ginthör,  
Hans-Peter Wipplinger, Bettina Leidl, Lilli Hollein, Robert Punkenhofer,  

Johanna Schwanberg, Gerhard Hirczi, Sabine Folie

Nicht im Bild:  
Sabine Haag, Johan F. Hartle, Petra Schaper Rinkel,  

Klaus Albrecht Schröder, Martina Taig

������������������������������������������������������
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2004 schlossen sich viele Kunstinstitutionen und 
Wiens Kunsthochschulen zum Art Cluster 
Vienna zusammen. Das Ziel: Wien als Kunst-
stadt national und international in den Fokus 

zu rücken. Im April des Folgejahres veranstaltete man die erste 
VIENNA ART WEEK (VAW). „Take time meet art“ hatte es damals 
geheißen. Den Bogen schließt das heurige Motto „Facing time“  
(8.–15. November 2024). „Anfangs war es ein superexklusives 
Event mit 500 Gästen, 20 Programmpartnern und 30 Veranstal-
tungen“, erzählt Robert Punkenhofer, von Beginn an künstlerischer 
Leiter des Kunstevents. „Jetzt kommen wir – bei freiem Eintritt, 
ganz wichtig – auf 30.000 Menschen, auf ein Minimum von 100 
Events und auf 60 Partner.“ Dies liege unter anderem an der „Ö!-
nung, etwa mit dem Format Open Studio Days: Ateliers von Künst-
lerinnen und Künstlern, die auf Augenhöhe zum Beispiel mit dem 
Kunsthistorischen Museum gefeatured werden“.  

Robert Punkenhofer mit 
der französischen Kunst-
ikone Orlan
������������������������������������������������������

VIENNA ART WEEK  
Panel im Dorotheum 
������������������������������������������������������

Die weltweit erste und oft kopierte, jedoch mehr an Inhalten und 
weniger an Kommerz orientierte VAW sei keine „Week“ im engen 
Sinne mehr, so Punkenhofer. Es gehe viel um Community Building 
das ganze Jahr über. In der Digitalisierung sieht der Manager einen 
von drei wesentlichen Paradigmenwechseln im Kunstbereich. Die 
Szene sei ebenfalls weiblicher und diverser sowie internationaler 
geworden. Gilt dies nicht ganz allgemein? Ja, bestätigt Punken-
hofer, „aber was Wien auszeichnet, sind überproportional vertre-
tene, leider oft prekär arbeitende Artist Spaces. Der Spannungs-
bogen von historischer bis Cutting-Edge-Kunst ist speziell. Wenige 
Städte weltweit besitzen so eine herausragende Dichte an Museen 
und Kunstorten.“

„Wir haben uns ständig weiterentwickelt“, meint Punkenhofer, der 
die jeweiligen Mottos der VIENNA ART WEEK als perfekte inhalt-
liche Klammer ansieht. Die Ausstellungen, Events, Panels waren 
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Kunst auf Augenhöhe bei 
den Open Studio Days
������������������������������������������������������

Robert Punkenhofer: seit  
20 Jahren künstlerischer Leiter 
der VIENNA ART WEEK
© Rainer Fehringer

sehr oft politisch, etwa 2015 bei „Creating Common Good“, Stich-
wort: Gemeinwohl. „Dann dachte ich: Jetzt machen wir mal was 
ganz anderes“, sagt der künstlerische Leiter, „fokussieren wir uns 
2016 mit ,Seeking Beauty‘ auf das Schöne, das ja schon ein Tabu ist 
in der Gegenwartskunst. Aber selbst das Thema Beauty war dann 
politisch aufgeladen.“ Unvergessen dabei der Auftritt der französi-
schen Künstlerin Orlan. Unter weiteren prominenten Stargästen 
der VIENNA ART WEEK sind unter anderem Rose Lee Goldberg, 
Hans Ulrich Obrist, Forensic Architecture oder die Guerrilla Girls 
zu nennen.

Zum 20er gönnt man sich ein ab 8. November erhältliches Jubi-
läumsheft. „Mit 300.000 Euro ist die Kunstwoche niedrig budge-
tiert. Für das Strauss-Jahr 2025 gibt es 20 Millionen Euro“, sagt 
Robert Punkenhofer: „Aber wir zeigen: Hinter den barocken Fas-
saden der Stadt lebt eine spannende Kunstszene.“

Doris Krumpl ist Pressesprecherin des Dorotheum.

O P E N  S T U D I O  D AY S : 
� �����������������������������������������������������������t ��������
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Wie steht es mit der Barrierefreiheit in Vorarlber!s Kultur-
betrieben, fra!ten wir uns in der Mai-Aus!abe der KULTUR 
und versuchten eine sub"ektive Bestandsaufnahme. Das war 
interessant wie brisant und der Impuls, eine Umfra!e zu star-
ten, welche die Bedin!un!en und inklusiven An!ebote in 
Kultureinrichtun!en für Menschen mit Behinderun!en 
übersichtlich und strukturiert abzubilden verma!.

Um es !leich vorwe!zunehmen, das Echo war postwen-
dend, en!a!iert und erfreulich: „Super, dass Ihr das $ema 
auf!rei%. Ist auch für uns wieder mal ein Anlass über unse-
re Bedin!un!en nachzudenken und sie zu verbessern“, „Herz-
lichen Dank für diese Umfra!e. Da treten Din!e zuta!e, die 
uns nicht bewusst waren, an manchen Schrauben kann man 
sehr wohl noch drehen“, „War interessant zu sehen, wo wir 
stehen und wo wir uns verbessern können“. Dies ist natürlich 
sehr motivierend für unsere Auswertun!, der ein zusätzli-
cher Service bezü!lich Barrierefreiheit fol!en soll, zei!t aber 
auch, wie !roß die O&enheit !e!enüber diesem Anlie!en ist: 

„Uns ist es wichti!, dass alle Menschen Zu!an! zu unserem 
Haus haben. Das schließt Menschen mit körperlichen aber 
auch psychischen Einschränkun!en ein. Außerdem wissen 
wir, dass Barrierefreiheit schon viel früher be!innt: Wer er-
fährt von einer Institution, wer traut sich rein?“ 

Ein brisantes Thema – und durchaus im Zeit!eist. Die  
Vienna Art Week hat beispielsweise zu ihrem 20-Jahr-Jubi-
läum einen Schwerpunkt für Menschen mit Beeinträchti-
!un!en aus!erufen. Es werden dabei aber bewusst keine 
Spezialpro!ramme für bestimmte Gruppen an!eboten, viel-
mehr können die Menschen mit und ohne Behinderun! !e-
meinsam Kunst erleben, was ei!entlich im Kulturbereich 
immer selbstverständlich sein sollte.

Auch die O&ensive „Inklusive Re!ion Vorarlber!“ zeu!t 
vom Bewusstsein über ein vielschichti!es Querschni(sthe-
ma, das alle Menschen und alle Lebensbereiche betri&t. Da-
hinter steht die Vision, allen die !leichberechti!te Teilhabe 
in unserer Gesellscha% zu ermö!lichen. Dieser partizipative 
Entwicklun!sprozess vom Land Vorarlber! läu% schon zwei 

Jahre lan! mit dem Ziel, ein Leitbild mit konkreten Maßnah-
men zu entwickeln, und dieses auch in die Praxis umzuset-
zen. Unter dem Leit!edanken der Inklusion und Selbstbe-
stimmun! fokussiert der !roß an!ele!te Prozess auf eine 
breite Beteili!un! diverser Interessens!ruppen, die Vernet-
zun! der Akteurinnen und Akteure im Feld spielt dabei eine 
bedeutende Rolle.

Doch zurück zu unserer Umfra!e: Die Fra!en sind über-
sichtlich und knapp !ehalten, "edoch bei "edem Punkt mit 
Gele!enheit für ausführliche Kommentare zur individuellen 
Situation. Da !eht es um die Zu!än!lichkeit, um die Bedin-
!un!en bei Veranstaltun!en, um zusätzlichen Service. Der 
Tenor bei den Antworten zei!t durch!än!i!, dass man um-
sichti! und flexibel auf diverse Bedürfnisse ein!ehen kann, 
und das Personal auch darin !eschult ist.

Menschen mit Behinderun!en sind auf detaillierte Infor-
mationen über Zu!än!lichkeit der Veranstaltun!en und Aus-
stellun!en an!ewiesen. Diese Informationen helfen einzu-
schätzen, ob man das An!ebot selbstständi! in Anspruch 
nehmen kann. Die Fra!e, ob es auf Ihrer Website detaillierte 
An!aben zur Barrierefreiheit bzw. Zu!än!lichkeit des Ver-
anstaltun!sortes !ibt, re!t o&enbar dazu an nachzuschärfen. 
Hilfestellun!, um herauszufinden, was im Zusammenhan! 
mit dem $ema Barrierefreiheit – in diesem Fall im Kultur-
betrieb – von Relevanz sein könnte, bietet auch die Pla(form 

„barriere-check.at“ mit einem schnellen Selbs(est. Doch „bar-
rierefrei“ darf auch im weitesten Sinn beim di!italen Au%ri( 
an!ewendet werden, denn "e einfacher und klarer, umso bes-
ser finden sich alle Interessierten zurecht.

Die Einladun! zu weiteren en!a!ierten inklusiven An!e-
boten sollten die Menschen ebenfalls hürdenlos erreichen. 
In Vorarlber! !ibt es etwa eine Konzertveranstaltun!sreihe 
zum $ema „Inklusives Musizieren“. Es werden auch schon 
zu neuen Ausstellun!en Videos und Be!leithe%e in einfacher 
Sprache produziert, auf!ewertet mit Pikto!rammen, Talkin! 
Mats oder Führun!en für sehbehinderte, blinde und !ehör-
lose Menschen sowie Kulturvermi(lun! für Menschen mit 
Demenz an!eboten. 

Die bisher ab!e!ebenen Fra!ebö!en zei!en, dass es lohnt, 
sich diesem $ema zu widmen. Schon durch solche Fra!e-
stellun!en erweitern sich das Bewusstsein und die Wahr-
nehmun! von Hindernissen und Barrieren. Unsere Umfra!e 
ist für alle Kulturveranstalter noch bis Diensta! 10. Dezem-
ber online, für die wertvolle Mitarbeit bedanken wir uns. 
Fortsetzun! fol!t!  )

Die Teilnahme an der Umfrage ist noch bis 10.11. möglich. Wer noch kei-
nen Zugang hat, kann diesen unter info@kulturzeitschrift.at anfordern.

Umfra!e zur  
Barrierefreiheit 
in Kulturein-
richtun!en

Martina Pfeifer Steiner

Eine Initiative der „Zeitschrift für Kultur und Gesellschaft“

Kultur Dezember 2024 / Jänner 2025  
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trend die Liste der

100 erfolg reichsten 

heimischen Künstler:innen 

ermittelt.

Jury ab Seite 42

Analyse ab Seite 48

trend-Ranking ab Seite 49
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PHILIPP TIMISCHL. Der 35-jährige Grazer, 
der mittlerweile in Paris lebt, zählt mit seinen hy-

briden, humorvollen Arbeiten an der Schnittstelle 
von digitaler Kunst, Text und Malerei auch inter-
national zu den upcoming Stars und belegt Platz 

vier der Besten unter 40. Im Bild eines seiner 
Settings in der Galerie High Art Paris mit einer 

frühen Fotoarbeit, in der sich Timischl als Drag-
queen inszenierte. Preis: 3. 000 bis 30.000 Euro.

Der trend-Kunstguide

analysiert, wer die Blue

Chips am heimischen Markt

sind und in welche Jungstars

man investieren sollte.

VON M I C H A E L A  K NA P P 

MITARBEIT:  M A N F R E D  G R A M
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US-WAHLFOLGEN 
ZOLLKRIEG: Das  
droht der heimischen  
Wirtschaft.
ANALYSEN:  
Ursula Plassnik  
über Trump 2.0. 
Robin Lumsden über 
gute Republikaner.

Rising Star

NANA MANDL,
Platz drei der jungen 
Szene, beschäftigt 
sich in ihren textilen 
Collagen mit all- 
täglicher Bilderflut 
und Überforderung.

50  
unter 
40 
Investieren 

in die neuen 

Shooting-

stars

100
BESTE

KÜNSTLER:INNEN

ÖSTERREICHS
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Karola 
Kraus

Florian  
Steininger

Heinz J.  
Angerlehner

Luisa  
Ziaja

Carl Aigner, Kurator • Helmut Aigner,  
Sammler • Axel Anderl & Kathrin  
Weber, ArtworldVienna, Sammler • Heinz J.  
Angerlehner, Museum  Angerlehner • Thomas 
Angermair, Sammler • Mirela Baciak, Salz-

burger Kunstverein • Claudia Baumann, 
Artothek des Bundes • Andrea Bier, Sammlerin, 

AIR 101 • Viktor Bucher, Projektraum Viktor Bu-

cher • Bettina M. Busse, BA Kunstforum • 

 Miryam Charim, Galerie  Charim • Martin 
 Cserni, Sammler • Victoria Dejaco, Galerie 

Wonnerth Dejaco • Herwig  Dunzendorfer, Ga-

lerie Artecont • Berthold Ecker, Wien Museum,  

MUSA • Josef Pipo Eisl, Elektrohalle Rhomberg • 

Ingeborg Erhart, Vizerektorin Akademie der 

 bildenden Künste Wien • Lorenz Estermann,  
Galerie  Estermann/Kunst • Lukas Feichtner,  
Galerie Feichtner • Lena Freimüller, Galerie 3 •  

Roman Fuchs, Sammler • Georg Geyer,  
Sammler •  Roman Grabner, Universalmuseum 

Joanneum• Dietgard Grimmer, Kuratorin • 

 Alexandra  Grubeck, Grubeck Art Consulting • 

Mona Hahn, Akademie der bildenden Künste 

Wien • Bernhard Hainz, Sammler • Sebastian  

Haselsteiner, STRABAG Kunstforum • Sophie 
Haslinger, Kunst Haus Wien • Barbara 
 Horvath, Kunst Haus Wien • Andreas Huber, 
Galerie Crone • Martin Janda, Galerie Martin 

 Janda • Andrea Jungmann,  Sotheby’s Wien •  

Ema Kaiser-Brandstätter, Art Consultant • 

Valentin Kenndler, Contemporary Art Advisors • 

Michael Klaar, Sammler • Karola Kraus,  
mumok •  Ursula  Krinzinger, Galerie Krinzinger • 

Peter Krobath, Galerie Krobath •  Emanuel 
Layr, Galerie  Emanuel Layr • Margund Lössl, 
Galerie 422 • Brigitte Löw-Radeschnig, 
Sammlerin • Ines Lombardi, Galerie Lombardi-

Kargl • Thomas Lugmair, Con temporary Art  

Advisors • Heike Maier- Rieper, EVN Sammlung 

• Christian Meyer, Galerie Meyer Kainer • Heinz 
Neumann, Sammler • Günther Oberhollenzer, 
Künstlerhaus Wien • Olga Okunev, BMKÖS, Bil-

DIESE JURY HAT ÖSTERREICHS 

Hemma 
Schmutz

Christoph  
Thun-Hohenstein

Hans-Peter 
Wipplinger

Gabriele  
Schor

Ingeborg  
Erhart

Mona 
Hahn

Thomas 
Angermair 

Martin 
Cserni

Günther  
Oberhollenzer

Andrea 
Jungmann

Werner 
Remm

Alexandra 
Grubeck

Ema Kaiser- 
Brandstätter

Roman 
Fuchs

Lisa  
Ortner-Kreil

Cosima 
Rainer

Heike  
Maier-Rieper

Otto Hans 
Ressler

Ursula 
Tuczka

Bernhard  
Hainz
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US-WAHLFOLGEN 
ZOLLKRIEG: Das  
droht der heimischen  
Wirtschaft.
ANALYSEN:  
Ursula Plassnik  
über Trump 2.0. 
Robin Lumsden über 
gute Republikaner.

Rising Star

NANA MANDL,
Platz drei der jungen 
Szene, beschäftigt 
sich in ihren textilen 
Collagen mit all- 
täglicher Bilderflut 
und Überforderung.

50  
unter 
40 
Investieren 

in die neuen 

Shooting-

stars

100
BESTE

KÜNSTLER:INNEN

ÖSTERREICHS
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Stefan  

Rothleitner

dende Kunst • Lisa Ortner- Kreil, BA Kunstforum 
Wien • Astrid Pfei!er, Auktionshaus im Kinsky • 
Timea Pinter, Auktionshaus im Kinsky • Robert 
Punkenhofer, Vienna Art Week • Cosima 
 Rainer, Sammlung Universität angewandte Kunst 
• Markus Reindl, Kurator • Agnes Reinthaler, 
Galerie  Reinthaler • Werner Remm, artmagazine.
cc • Otto Hans Ressler, Ressler Kunst Auktionen 
• Stefan Rothleitner, Art Consulter • Christian 
Rupp, ARTmART • Benjamin Ruschin, Sammler 
• Hemma Schmutz, Lentos Kunstmuseum Linz • 
Gabriele Schor, Sammlung Verbund • 
 Rosemarie Schwarzwälder, Galerie nächst 
St. Stephan • Tanja Skorepa, L.art Galerie • 

Apollina Smaragd, Kunsthistorikerin, digitale 
Transformation • Gabriele Spindler, Leitung 
Kunst- und Kulturwissenschaften OÖ Landes-Kul-
tur GmbH • Silvia Steinek, Galerie Steinek • 
 Florian Steininger, Kunsthalle Krems • Tina 
Teufel, Museum der Moderne Salzburg • 
 Maximilian Thoman, Galerie Thoman • 
 Christoph Thun-Hohenstein, Kulturmanager, 
Kurator & Autor •  Ursula Tuczka, Metro politain 
Art Club • Cornelis van Almsick, Galerie Zeller 
van Almsick • Birgit Vikas,  Kunsttrans • Sophia 
Vonier, Galerie Sophia Vonier • Hubert Winter,  
Galerie Winter • Hans-Peter Wipplinger,  
Leopold Museum • Luisa Ziaja, Belvedere Wien

992 
heimische* Künstler:innen  

wurden heuer von einer 

79-köpfigen prominent besetzten 

Jury nach ihrer künst lerischen Be-

deutung, ihrem kommerziellen Erfolg 

und ihrer erwartbaren Entwicklung 

mittels eines Punkte systems von  

1 bis 10 beurteilt.

 1  =  geringe Bedeutung 
 10  =  große Bedeutung

Die Marktprofis, darunter Muse-

umsdirektor:innen, Sammler:innen, 

Kurator:innen, Art Consultants, Auk-

tionator:innen und Galerist:innen, 

haben für ihre Bewertung abgewo-

gen, was in der heimischen Szene 

Relevanz hat, was diskurs-, was 

marktfähig ist oder wird. Nach der 

Gesamtpunktezahl wurden dann die 

100 erfolgreichsten heimischen 

Künstler:innen ermittelt.

Neben der Liste der 100 etablier-

ten und jener der besten unter 

40-jährigen finden Sie auch ein eige-

nes Ranking der 20 Bestplatzierten 

unter den verstorbenen Künstler:in-

nen (siehe Seite 55).

Für Anleger:innen ist in jedem Fall 

die Spanne zwischen hohem künst-

lerischem Wert und noch nicht aus-

gereiztem kommerziellem Erfolg der 

Künstler:innen von Interesse. Denn 

je größer diese Spanne, desto 

 kalkulierbarer die Wertsteigerung.

Komplettiert wird das Ranking 

auch heuer wieder durch die zehn 

besten Auktionsergebnisse heimi-

scher Künstler:innen am internatio-

nalen sowie am nationalen Markt 

(siehe Seite 55) und die Investment-

tipps der Expert:innen. Bonus des 

langjährigen trend-Rankings ist eine 

Vergleichsmöglichkeit von Platzie-

rungen im Zehnjahresschritt.

Das komplette Ranking aller 992 

Künstler:innen in allen Kategorien gibt 

es online als E-Paper unter trend.at.

DIE METHODE

* DIE NATIONALITÄTENFRAGE: Wie in den 
 vergangenen Jahren wurde sorgfältig ab-
ge wogen, wer in die Liste aufgenommen 

wird: Die Künstler:innen müssen entweder 
in Österreich geboren sein oder wirklich 

viele Jahre hier leben und ihren  
Wirkungskreis haben. 

KÜNSTLER:INNEN BEWERTET

Birgit  

Vikas

Axel 

Anderl

Brigitte 

Löw-Radeschnig

Sebastian 

Haselsteiner

Astrid  

Pfei!er 

Barbara 

Horvath

Timea  

Pinter

Benjamin 

Ruschin

Gabriele 

Spindler

Bettina M.   

Busse

Valentin  

Kenndler

Roman 

Grabner

Claudia 

Baumann

Robert 

Punkenhofer

Andrea 

Bier
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US-WAHLFOLGEN 
ZOLLKRIEG: Das  
droht der heimischen  
Wirtschaft.
ANALYSEN:  
Ursula Plassnik  
über Trump 2.0. 
Robin Lumsden über 
gute Republikaner.

Rising Star

NANA MANDL,
Platz drei der jungen 
Szene, beschäftigt 
sich in ihren textilen 
Collagen mit all- 
täglicher Bilderflut 
und Überforderung.

50  
unter 
40 
Investieren 

in die neuen 

Shooting-

stars

100
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Vienna Art Week
Zwischen 8. und 15. November 2024 wird Wien noch 
bunter, wenn der Verein „Art Cluster Vienna“ wieder  
zur Art Week ruft. Bei freiem Eintritt präsentieren  
70 Teilnehmer 140 unterhaltsame Veranstaltungen  
unter dem Motto „Facing Time“. Die Bandbreite  
reicht dabei von Ausstellungen über Live-Performances 
bis hin zu Filmen. viennaartweek.at

Schon seit jeher ist die Bundeshauptstadt  
auch kulturelles Zentrum des Landes. Die 
vielen Theater, Museen, Galerien und Bühnen 
legen beredtes Zeugnis davon ab. Was es in 
diesem Herbst zu bestaunen gibt.

Epizentrum 
der Kultur

Die letzten Tage von Pompeji
Wer bereits Gelegenheit hatte die Ausgrabungen von Pompeji zu 
besichtigen, weiß um die Bedeutung dieser Überreste und die 
Dramatik der letzten Stunden, bevor der Ausbruch des Vesuv seine 
tragischen Folgen über die Stadt schleuderte. Bei der immersiven 
Ausstellung in der Wiener Marx Halle werden Besucher noch bis  
5. Jänner 2025 auf eine spektakuläre Zeitreise in jene Augenblicke 
mitgenommen. marxhalle.at
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Vienna Art Week
Zwischen 8. und 15. November 2024 wird Wien noch 
bunter, wenn der Verein „Art Cluster Vienna“ wieder  
zur Art Week ruft. Bei freiem Eintritt präsentieren  
70 Teilnehmer 140 unterhaltsame Veranstaltungen  
unter dem Motto „Facing Time“. Die Bandbreite  
reicht dabei von Ausstellungen über Live-Performances 
bis hin zu Filmen. viennaartweek.at

Schon seit jeher ist die Bundeshauptstadt  
auch kulturelles Zentrum des Landes. Die 
vielen Theater, Museen, Galerien und Bühnen 
legen beredtes Zeugnis davon ab. Was es in 
diesem Herbst zu bestaunen gibt.

Epizentrum 
der Kultur
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Ausstellung in der Wiener Marx Halle werden Besucher noch bis  
5. Jänner 2025 auf eine spektakuläre Zeitreise in jene Augenblicke 
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E V E N T S
Die besten Konzerte, die sehenswertesten Ausstellungen 
und die außergewöhnlichsten Veranstaltungen der Stadt. 
Von großen Bühnen bis zu versteckten Geheimtipps: 
die Event-Highlights der WIENERIN.

REDAKTION: Laura Altenhofer

2. 11. 
Gigi D’Agostino – 
Die Legende kommt zurück!
Wiener Stadthalle, Tickets unter 
www.stadthalle.com

2. 11.
SBÄ! Fest Vienna
Ottakringer Brauerei, Tickets unter 
www.oeticket.com

3. 11.
Tom Walker – I Am Tour 2024
Rai!eisen Halle im Gasometer, Tickets 
unter www.oeticket.com

4. 11. 
Verena Titze – Erfolgreich ins Burnout
Orpheum Wien, Tickets unter 
www.oeticket.com

4. 11.  
Nico Santos – Ride Tour 2024
Wiener Stadthalle, Tickets unter 
www.stadthalle.com 

WA S  I S T  L O S 

6. 11.
Fiio – „wir werden nur was wir schon sind“ 
Tour 2024
Flucc, Tickets unter www.oeticket.com

7. 11. 
Hearts Hearts
Arena Wien, Tickets unter 
www.oeticket.com

7. - 11. 11. 
ART&ANTIQUE
Hofburg Vienna, mehr Infos unter 
www.artantique-hofburg.at 

8. & 9. 11. 
Art of Guitar Festival Wien
Kulturgarage Seestadt Aspern, mehr Infos 
unter www.wien.gitarrenfestival.at  
   
8. - 15. 11.
Vienna Art Week
Ausgewählte Kunstinstitutionen, mehr Infos 
unter www.viennaartweek.at 

10. 11.
Paula Lambert – S@x Education
Globe Wien – Marx Halle, Tickets unter 
www.oeticket.com 

13. 11.
Sum 41 - 
Tour Of The Setting Sum
Wiener Stadthalle, Tickets unter 
www.stadthalle.com

15. 11.
Camo & Krooked – Austria Tour 2024
Arena Wien, Tickets unter 
www.oeticket.com

16. 11.
AY!Z
Flucc, Tickets unter www.oeticket.com

16. & 17. 11.
Vegan Planet
MAK Wien, mehr Infos unter 
www.vegan-planet.at

19. 11.
Nature In The Glass by Orange Wine 
Festival
MQ MuseumsQuartier Wien, mehr Infos 
unter www.orangewinefestival.si
 
23. 11.
Kygo – World Tour
Wiener Stadthalle, Tickets unter 
www.stadthalle.com 

24. 11.
Leap – Dark Habits Tour
Flex, Tickets unter www.oeticket.com

27. 11.
Ennio – Schlara"enland Tour 2024
Rai!eisen Halle im Gasometer, Tickets 
unter www.oeticket.com

30. 11. 
Gregor !eyle – Unplugged Tour 2024
Globe Wien – Marx Halle, Tickets unter 
www.oeticket.com
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Vienna Art Week  Seit 2005 rückt die Vienna 
Art Week Wiens vielfältige Kunstszene ins 
Scheinwerferlicht. Der prächtige Bildband 
präsentiert die wichtigsten Akteure und Ak-
teurinnen, ihre Schauräume – und ist damit 
das umfassendste Werk über die zeitgenös-
sische Kunst in Wien.
200 Seiten, � 25,–, faltershop.at

Aus dem Verlag  Neu und aktuell 
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+RXVH⇣.ROOHNWLY⇤$⇤3DUW\⇤&DOOHG⇤-DFN⇤LP⇤HKHPDOLJHQ⇤6HPSHUGHSRW⌘⇤

'HWDLOV�⇤ZZZ⌘YLHQQDDUWZHHN⌘DW

1HXH⇤0XVLN

2KQH⇤,PSURYLVDWLRQ⇤NHLQH⇤1HXH⇤0XVLN⇤±⇤XQG⇤XPJHNHKUW⌘⇤'DV⇤)HVWLYDO⇤:LHQ⇤0RGHUQ⇤SUlVHQWLHUW⇤KHXHU

JOHLFK⇤PHKUHUH⇤,PSUR⇣3URMHNWH✏⇤KHXWH⇤HWZD⇤GDV⇤'XR⇤%XUNKDUG⇤6WDQJO⇤↵*LWDUUH�⇤XQG⇤)UDQ]⇤+DXW]LQJHU

↵7URPSHWH�⌘⇤'LH⇤EHLGHQ⇤VLQG⇤ZDKUH⇤([SHUWHQ⇤DXI⇤GLHVHP⇤*HELHW⇤±⇤NHLQ⇤:XQGHU✏⇤VFKOLHâOLFK⇤PXVL]LHUHQ⇤VLH

VHLW⇤�⇠⇤-DKUHQ⇤PLWHLQDQGHU⌘⇤,KU⇤)HVWLYDONRQ]HUW⇤ZLGPHW⇤VLFK⇤VFKHLQEDUHQ⇤:LGHUVSUÅFKHQ⇤LQ⇤GHU⇤0XVLN⇤±

PLW⇤GHP⇤(UJHEQLV✏⇤GDVV⇤LP⇤PXVLNDOLVFKHQ⇤(QWGHFNXQJVHLIHU⇤:HOWHQ⇤]XHLQDQGHU⇤ILQGHQ⌘⇤%HLVSLHOVZHLVH⇤MHQH

YRQ⇤$UQROG⇤6FK|QEHUJ⇤XQG⇤3LQN⇤)OR\G⌘⇤↵0LULDP⇤'DPHY�

$UQROG⇤6FK|QEHUJ⇤&HQWHU✏⇤)U⇤�⌘�◆�⇤ZZZ⌘ZLHQPRGHUQ⌘DW

)HVW⇤ ⇤)HPLQLVPXV

'HU⇤9HUHLQ⇤6RURULW\⇤IHLHUW⇤VHLQ⇤]HKQMlKULJHV⇤%HVWHKHQ⇤DP⇤)UHLWDJ⇤XQG⇤DP⇤6DPVWDJ⇤PLW⇤HLQHP⇤'LVNXUV⇣✏

.XOWXU⇣⇤XQG⇤0XVLNSURJUDPP⇤]X⇤ZHLEOLFKHU⇤6ROLGDULWlW⌘⇤'DV⇤)HPLQLVWLYDO⇤ELHWHW⇤HLQ⇤YLHOIlOWLJHV⇤3URJUDPP

]X⇤ZHLEOLFKHU⇤9HUQHW]XQJ⇤XQG⇤EHUXIOLFKHU⇤VRZLH⇤LQGLYLGXHOOHU⇤)|UGHUXQJ⌘⇤$Q⇤YHUVFKLHGHQHQ⇤6WDWLRQHQ

N|QQHQ⇤6LH⇤PHKU⇤ÅEHU⇤GHQ⇤9HUHLQ⇤HUIDKUHQ✏⇤VHOEVW⇤DNWLY⇤ZHUGHQ✏⇤QHW]ZHUNHQ⇤XQG⇤VLFK⇤ZHLWHUELOGHQ⌘⇤'DV

3URJUDPP⇤XPIDVVW⇤/HVXQJHQ✏⇤6WDQG⇣8S⇤&RPHG\✏⇤HLQHQ⇤3RHWU\⇤6ODP✏⇤0XVLN✏⇤:RUNVKRSV⇤XQG

3RGLXPVGLVNXVVLRQHQ⌘⇤↵1DKOD⇤+DPXOD�

/XPLQD✏⇤)U⇤⇠⌘◆◆✏⇤6D⇤◆⌘◆◆�⇤VRURULW\⌘DW

7KHDWHU

,Q⇤&DQQHV⇤O|VWH⇤0LFKDHO⇤+DQHNHV⇤)LOP⇤ƒ)XQQ\⇤*DPHV≥⇤⌧⌧⇢⇤HLQH⇤.RQWURYHUVH⇤DXV⌘⇤=ZHL⇤MXQJH⇤0lQQHU

GULQJHQ⇤LQV⇤)HULHQKDXV⇤HLQHU⇤)DPLOLH⇤HLQ⇤XQG⇤TXlOHQ⇤GLH⇤0LWJOLHGHU⌘⇤$XFK⇤0D[⇤)ULVFKV⇤'UDPHQSDUDEHO

ƒ%LHGHUPDQQ⇤XQG⇤GLH⇤%UDQGVWLIWHU≥⇤KDQGHOW⇤YRQ⇤XQJHEHWHQHQ⇤*lVWHQ✏⇤GHUHQ⇤*HIDKU⇤QLFKW⇤HUNDQQW⇤ZLUG⌘⇤'DV

6WÅFN⇤ƒ)XQQ\⌘%UDQGVWLIWHU≥⇤GHV⇤EHUQKDUG⇤HQVHPEOHV⇤YHUELQGHW⇤GLHVH⇤YHUZDQGWHQ⇤:HUNH⇤DOV⇤0DVK⇣XS⌘

'DV⇤6SLHO⇤YRU⇤HLQHP⇤YHUVW|UHQG⇤NOLPSHUQGHQ⇤6RXQGWUDFN⇤PÅQGHW⇤RIW⇤LQ⇤DEVWUDNWHQ⇤&KRUHRJUDILHQ✏

DXIJHEURFKHQ⇤YRQ⇤GHQ⇤.RPPHQWDUHQ⇤HLQHV⇤0LW]XVFKDXHUV⌘⇤,QQHUH⇤:LGHUVWlQGH⇤JHJHQ⇤GDV⇤*HVHKHQH⇤EULQJW

HU⇤ZRKOLJ⇤DXI⇤GHQ⇤3XQNW✏⇤ELV⇤LKP⇤GLH⇤7lWHU⇤HQWJHJHQVFKOHXGHUQ�⇤ƒ'DV⇤LVW⇤.XQVW✏⇤2LGD⌅≥⇤(LQ⇤XQEHTXHPHV

0HLVWHUVWÅFN⌘⇤↵0DUWLQ⇤3HVO�

'DV⇤2II⇤7KHDWHU✏⇤)U✏⇤6D✏⇤'L⇤⌧⌘�◆⇤↵7HUPLQH⇤ELV⇤�◆⌘⌘�

2SHU✓3HUIRUPDQFH

,Q⇤ƒ7DXVHQGXQGHLQH⇤1DFKW≥⇤HU]lKOW⇤6FKHKHUD]DGH⇤GHP⇤.|QLJ⇤MHGHQ⇤$EHQG⇤HLQH⇤*HVFKLFKWH✏⇤XP⇤]X

YHUKLQGHUQ✏⇤GDVV⇤GLHVHU⇤MHGHQ⇤0RUJHQ⇤HLQH⇤QHXH⇤)UDX⇤W|WHQ⇤OlVVW⌘⇤'HU⇤LQ⇤3DULV⇤OHEHQGH⇤LUDQLVFKH⇤&KRUHRJUDI

6RURXU⇤'DUDEL⇤QlKHUW⇤VLFK⇤LQ⇤VHLQHU⇤H[SHULPHQWHOOHQ✏⇤VLQQOLFKHQ⇤2SHUQ⇣3HUIRUPDQFH⇤ƒ0LOOH⇤HW⇤8QH

1XLWV≥⇤]XVDPPHQ⇤PLW⇤DFKW⇤$NWHXU�LQQHQ⇤XQG⇤0XVLNHU�LQQHQ⇤GHQ⇤0lUFKHQ⇤DQ⌘⇤↵6DUD⇤6FKDXVEHUJHU�

7DQ]TXDUWLHU⇤:LHQ✏⇤+DOOH⇤*✏⇤)U✏⇤6D⇤⌧⌘�◆

3DUW\

(LQLJH⇤GHU⇤KÅEVFKHVWHQ⇤%OÅWHQ⇤GHU⇤|VWHUUHLFKLVFKHQ⇤3RSPXVLN⇤EOÅK↵W�HQ⇤LQ⇤GHU⇤1LVFKH⌘⇤2GHU✏⇤VFKOLPPHU✏

QDKH]X⇤JlQ]OLFK⇤XQWHU⇤$XVVFKOXVV⇤GHU⇤gIIHQWOLFKNHLW⌘⇤:HLO�⇤]X⇤IUÅK⇤GUDQ✏⇤]X⇤VSlW⇤GUDQ✏⇤]X⇤VHOWVDP✏⇤]X

XQJHVFKLFNW⌘⇤8QWHU⇤3ODWWHQVDPPOHUQ⇤JLEW⇤HV⇤([SHUWHQ⇤↵HV⇤VLQG⇤WDWVlFKOLFK⇤QDKH]X⇤DXVVFKOLHâOLFK⇤0lQQHU�✏

GLH⇤VLFK⇤VHLW⇤-DKUHQ⇤JHQDX⇤GDUDXI⇤NRQ]HQWULHUHQ⇤±⇤XQG⇤LKUH⇤(QWGHFNXQJHQ⇤WHLOZHLVH⇤LQ⇤)RUP⇤YRQ

1HXYHU|IIHQWOLFKXQJHQ⇤-DKU]HKQWH⇤VSlWHU⇤]X⇤HLQ⇤ELVVFKHQ⇤%HNDQQWKHLW⇤YHUKHOIHQ⌘⇤8QWHU⇤GHP⇤7LWHO⇤ƒ$XI

/HLZDQG≥⇤ODGHQ⇤DXVJHZlKOWH⇤9HUWUHWHU⇤GHU⇤6SH]LHV⇤6DPPOHUQHUG⇤PLW⇤LKUHQ⇤$XVWUR⇣6FKlW]HQ⇤HLQH⇤1DFKW

ODQJ⇤]XP⇤7DQ]⌘

&HOHVWH✏⇤6D⇤��⌘◆◆
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:2&+(1(1'(9(176

$86*(:b+/7⇤921⇤*(5+$5'⇤67g*(5

.XQVW

'LH⇤]HLWJHQ|VVLVFKH⇤.XQVW⇤GHU⇤6WDGW⇤VROO⇤PHKU⇤$XIPHUNVDPNHLW⇤EHNRPPHQ�⇤0LW⇤GLHVHP⇤=LHO⇤PDFKWH⇤VLFK

GLH⇤9LHQQD⇤$UW⇤:HHN⇤YRU⇤�◆⇤-DKUHQ⇤DQV⇤:HUN⌘⇤'LH⇤hEXQJ⇤VFKHLQW⇤JHJOÅFNW✏⇤DXFK⇤GDV⇤)HVWLYDO⇤VHOEVW⇤LVW

VWHWV⇤HLQ⇤(UIROJ⌘⇤9RQ⇤�⌘⇤ELV⇤⇠⌘⇤1RYHPEHU⇤ÅEHU]LHKW⇤HV⇤GLH⇤6WDGW⇤MHW]W⇤ZLHGHU⇤PLW⇤UXQG⇤◆◆⇤9HUDQVWDOWXQJHQ✏

HLQH⇤$XVZDKO⇤GDYRQ⇤VWHOOW⇤,KQHQ⇤1LFROH⇤6FKH\HUHU⇤LQ⇤GHU⇤DNWXHOOHQ⇤7LWHOJHVFKLFKWH⇤XQVHUHU⇤.XOWXU⇣⇤XQG

3URJUDPPEHLODJH⇤)$/7(5�:RFKH⇤YRU⌘⇤*HIHLHUW⇤ZLUG⇤QDWÅUOLFK⇤DXFK�⇤KHXWH⇤)UHLWDJ⇤DE⇤�◆⌘�◆⇤8KU⇤PLW⇤GHP

+RXVH⇣.ROOHNWLY⇤$⇤3DUW\⇤&DOOHG⇤-DFN⇤LP⇤HKHPDOLJHQ⇤6HPSHUGHSRW⌘⇤

'HWDLOV�⇤ZZZ⌘YLHQQDDUWZHHN⌘DW

1HXH⇤0XVLN

2KQH⇤,PSURYLVDWLRQ⇤NHLQH⇤1HXH⇤0XVLN⇤±⇤XQG⇤XPJHNHKUW⌘⇤'DV⇤)HVWLYDO⇤:LHQ⇤0RGHUQ⇤SUlVHQWLHUW⇤KHXHU

JOHLFK⇤PHKUHUH⇤,PSUR⇣3URMHNWH✏⇤KHXWH⇤HWZD⇤GDV⇤'XR⇤%XUNKDUG⇤6WDQJO⇤↵*LWDUUH�⇤XQG⇤)UDQ]⇤+DXW]LQJHU

↵7URPSHWH�⌘⇤'LH⇤EHLGHQ⇤VLQG⇤ZDKUH⇤([SHUWHQ⇤DXI⇤GLHVHP⇤*HELHW⇤±⇤NHLQ⇤:XQGHU✏⇤VFKOLHâOLFK⇤PXVL]LHUHQ⇤VLH

VHLW⇤�⇠⇤-DKUHQ⇤PLWHLQDQGHU⌘⇤,KU⇤)HVWLYDONRQ]HUW⇤ZLGPHW⇤VLFK⇤VFKHLQEDUHQ⇤:LGHUVSUÅFKHQ⇤LQ⇤GHU⇤0XVLN⇤±

PLW⇤GHP⇤(UJHEQLV✏⇤GDVV⇤LP⇤PXVLNDOLVFKHQ⇤(QWGHFNXQJVHLIHU⇤:HOWHQ⇤]XHLQDQGHU⇤ILQGHQ⌘⇤%HLVSLHOVZHLVH⇤MHQH

YRQ⇤$UQROG⇤6FK|QEHUJ⇤XQG⇤3LQN⇤)OR\G⌘⇤↵0LULDP⇤'DPHY�

$UQROG⇤6FK|QEHUJ⇤&HQWHU✏⇤)U⇤�⌘�◆�⇤ZZZ⌘ZLHQPRGHUQ⌘DW

)HVW⇤ ⇤)HPLQLVPXV

'HU⇤9HUHLQ⇤6RURULW\⇤IHLHUW⇤VHLQ⇤]HKQMlKULJHV⇤%HVWHKHQ⇤DP⇤)UHLWDJ⇤XQG⇤DP⇤6DPVWDJ⇤PLW⇤HLQHP⇤'LVNXUV⇣✏

.XOWXU⇣⇤XQG⇤0XVLNSURJUDPP⇤]X⇤ZHLEOLFKHU⇤6ROLGDULWlW⌘⇤'DV⇤)HPLQLVWLYDO⇤ELHWHW⇤HLQ⇤YLHOIlOWLJHV⇤3URJUDPP

]X⇤ZHLEOLFKHU⇤9HUQHW]XQJ⇤XQG⇤EHUXIOLFKHU⇤VRZLH⇤LQGLYLGXHOOHU⇤)|UGHUXQJ⌘⇤$Q⇤YHUVFKLHGHQHQ⇤6WDWLRQHQ

N|QQHQ⇤6LH⇤PHKU⇤ÅEHU⇤GHQ⇤9HUHLQ⇤HUIDKUHQ✏⇤VHOEVW⇤DNWLY⇤ZHUGHQ✏⇤QHW]ZHUNHQ⇤XQG⇤VLFK⇤ZHLWHUELOGHQ⌘⇤'DV

3URJUDPP⇤XPIDVVW⇤/HVXQJHQ✏⇤6WDQG⇣8S⇤&RPHG\✏⇤HLQHQ⇤3RHWU\⇤6ODP✏⇤0XVLN✏⇤:RUNVKRSV⇤XQG

3RGLXPVGLVNXVVLRQHQ⌘⇤↵1DKOD⇤+DPXOD�

/XPLQD✏⇤)U⇤⇠⌘◆◆✏⇤6D⇤◆⌘◆◆�⇤VRURULW\⌘DW

7KHDWHU

,Q⇤&DQQHV⇤O|VWH⇤0LFKDHO⇤+DQHNHV⇤)LOP⇤ƒ)XQQ\⇤*DPHV≥⇤⌧⌧⇢⇤HLQH⇤.RQWURYHUVH⇤DXV⌘⇤=ZHL⇤MXQJH⇤0lQQHU

GULQJHQ⇤LQV⇤)HULHQKDXV⇤HLQHU⇤)DPLOLH⇤HLQ⇤XQG⇤TXlOHQ⇤GLH⇤0LWJOLHGHU⌘⇤$XFK⇤0D[⇤)ULVFKV⇤'UDPHQSDUDEHO

ƒ%LHGHUPDQQ⇤XQG⇤GLH⇤%UDQGVWLIWHU≥⇤KDQGHOW⇤YRQ⇤XQJHEHWHQHQ⇤*lVWHQ✏⇤GHUHQ⇤*HIDKU⇤QLFKW⇤HUNDQQW⇤ZLUG⌘⇤'DV

6WÅFN⇤ƒ)XQQ\⌘%UDQGVWLIWHU≥⇤GHV⇤EHUQKDUG⇤HQVHPEOHV⇤YHUELQGHW⇤GLHVH⇤YHUZDQGWHQ⇤:HUNH⇤DOV⇤0DVK⇣XS⌘

'DV⇤6SLHO⇤YRU⇤HLQHP⇤YHUVW|UHQG⇤NOLPSHUQGHQ⇤6RXQGWUDFN⇤PÅQGHW⇤RIW⇤LQ⇤DEVWUDNWHQ⇤&KRUHRJUDILHQ✏

DXIJHEURFKHQ⇤YRQ⇤GHQ⇤.RPPHQWDUHQ⇤HLQHV⇤0LW]XVFKDXHUV⌘⇤,QQHUH⇤:LGHUVWlQGH⇤JHJHQ⇤GDV⇤*HVHKHQH⇤EULQJW

HU⇤ZRKOLJ⇤DXI⇤GHQ⇤3XQNW✏⇤ELV⇤LKP⇤GLH⇤7lWHU⇤HQWJHJHQVFKOHXGHUQ�⇤ƒ'DV⇤LVW⇤.XQVW✏⇤2LGD⌅≥⇤(LQ⇤XQEHTXHPHV

0HLVWHUVWÅFN⌘⇤↵0DUWLQ⇤3HVO�

'DV⇤2II⇤7KHDWHU✏⇤)U✏⇤6D✏⇤'L⇤⌧⌘�◆⇤↵7HUPLQH⇤ELV⇤�◆⌘⌘�

2SHU✓3HUIRUPDQFH

,Q⇤ƒ7DXVHQGXQGHLQH⇤1DFKW≥⇤HU]lKOW⇤6FKHKHUD]DGH⇤GHP⇤.|QLJ⇤MHGHQ⇤$EHQG⇤HLQH⇤*HVFKLFKWH✏⇤XP⇤]X

YHUKLQGHUQ✏⇤GDVV⇤GLHVHU⇤MHGHQ⇤0RUJHQ⇤HLQH⇤QHXH⇤)UDX⇤W|WHQ⇤OlVVW⌘⇤'HU⇤LQ⇤3DULV⇤OHEHQGH⇤LUDQLVFKH⇤&KRUHRJUDI

6RURXU⇤'DUDEL⇤QlKHUW⇤VLFK⇤LQ⇤VHLQHU⇤H[SHULPHQWHOOHQ✏⇤VLQQOLFKHQ⇤2SHUQ⇣3HUIRUPDQFH⇤ƒ0LOOH⇤HW⇤8QH

1XLWV≥⇤]XVDPPHQ⇤PLW⇤DFKW⇤$NWHXU�LQQHQ⇤XQG⇤0XVLNHU�LQQHQ⇤GHQ⇤0lUFKHQ⇤DQ⌘⇤↵6DUD⇤6FKDXVEHUJHU�

7DQ]TXDUWLHU⇤:LHQ✏⇤+DOOH⇤*✏⇤)U✏⇤6D⇤⌧⌘�◆

3DUW\

(LQLJH⇤GHU⇤KÅEVFKHVWHQ⇤%OÅWHQ⇤GHU⇤|VWHUUHLFKLVFKHQ⇤3RSPXVLN⇤EOÅK↵W�HQ⇤LQ⇤GHU⇤1LVFKH⌘⇤2GHU✏⇤VFKOLPPHU✏

QDKH]X⇤JlQ]OLFK⇤XQWHU⇤$XVVFKOXVV⇤GHU⇤gIIHQWOLFKNHLW⌘⇤:HLO�⇤]X⇤IUÅK⇤GUDQ✏⇤]X⇤VSlW⇤GUDQ✏⇤]X⇤VHOWVDP✏⇤]X

XQJHVFKLFNW⌘⇤8QWHU⇤3ODWWHQVDPPOHUQ⇤JLEW⇤HV⇤([SHUWHQ⇤↵HV⇤VLQG⇤WDWVlFKOLFK⇤QDKH]X⇤DXVVFKOLHâOLFK⇤0lQQHU�✏

GLH⇤VLFK⇤VHLW⇤-DKUHQ⇤JHQDX⇤GDUDXI⇤NRQ]HQWULHUHQ⇤±⇤XQG⇤LKUH⇤(QWGHFNXQJHQ⇤WHLOZHLVH⇤LQ⇤)RUP⇤YRQ

1HXYHU|IIHQWOLFKXQJHQ⇤-DKU]HKQWH⇤VSlWHU⇤]X⇤HLQ⇤ELVVFKHQ⇤%HNDQQWKHLW⇤YHUKHOIHQ⌘⇤8QWHU⇤GHP⇤7LWHO⇤ƒ$XI

/HLZDQG≥⇤ODGHQ⇤DXVJHZlKOWH⇤9HUWUHWHU⇤GHU⇤6SH]LHV⇤6DPPOHUQHUG⇤PLW⇤LKUHQ⇤$XVWUR⇣6FKlW]HQ⇤HLQH⇤1DFKW

ODQJ⇤]XP⇤7DQ]⌘

&HOHVWH✏⇤6D⇤��⌘◆◆
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Die Vielfalt der Wiener 
Kunstszene bei freiem Ein-
tritt genießen: Unter dem 
Motto „Facing Time“ feiert 
die VIENNA ART WEEK ihr 
20-jähriges Jubiläum und 
zeigt vom 8. bis 15. November 
Stücke vom Barock bis zur 
Gegenwart. Weitere Infos zu 
Terminen, Programm und 
Aussteller:innen auf  
viennaartweek.at
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Inspirierende Begegnungen
JUBILÄUM. Die Vienna Art Week stellt heuer zum 20. Mal 
Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht.
Herzstück sind die Open Studio Days, bei denen  
ausgewählte Künstler*innen spannende Einblicke in ihre 
Ateliers und ihr Schaffen ermöglichen.

INFO: 8. bis 15. 11., viennaartweek.at
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. . . k u n s t v o l l  

 Néphéli Barbas

Vienna Art Week
Wer wissen will, was in Wien derzeit kunstmäßig abgeht,
kann noch bis morgen seine Nase in die hiesigen
Galerien, Museen und Künstler-Ateliers stecken. Die
Vienna Art Week ist am Laufen und fährt unter dem
Motto „Facing Time“ mit über 100 hochkarätigen
Veranstaltungen auf. Zwei Tage lang öffnen außerdem 50
KünstlerInnen bei den „Open Studio Days“ ihre Ateliers
und präsentieren bei Workshops und Performances ihre
künstlerische Praxis. So etwa Néphéli Barbas, die Orten
und Objekten ein Science-Fiction-Potenzial verleiht und
sie so unwirklich erscheinen lässt. Echt spannend!
 
Vienna Art Week, diverse Orte und Zeiten in Wien.
8.-15. November. Programm siehe Web
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PARNASS x Superbude Wien Prater 
Gewinnen Sie einen Trip zur Vienna Art Week! 

Wer sich von seiner Bleibe mehr als nur ein Bett erwartet, sollte schleunigst in 
der Superbude beim Wiener Prater einkehren, denn dieses Hotel ist ein 
einzigartiges Gesamtkunstwerk. Es wurde mit außergewöhnlich viel Liebe zum 
Detail gestaltet, und verändert sich dank seines Artist in Residence Programms 
ständig weiter.  
 
PARNASS verlost 2 Nächte für 2 in der Superbude zum Opening der Vienna Art 
Week, (8.-10. November 2024), inklusive Frühstück + Willkommens-Drinks! 
Außerdem gibt es 1 PARNASS Jahresabo mit dazu!  

 JETZT GEWINNEN
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Rauheit zum Anschmiegen

Z um Glück hat die Vienna Art 
Week acht anstatt bloß sieben 

Tage. So bietet der Freitag noch die 
Gelegenheit, sich einer der kosten-
losen Independent Art Space Tours 
anzuschließen. Die Führung um 17 
Uhr führt unter anderem zu einer 
Doppelausstellung im Kunstraum 
Sussudio.

Unter dem Titel „Raw upon Raw“ 
präsentieren die Wiener Künstlerin-

nen Sophia Gatzkan und Sofia Gos-
cinski dort neue Skulpturen. Trotz 
ihrer rohen Ästhetik und dem do-
minanten Grau wirken die Plastiken 
nicht brutal oder abweisend. Gatz-
kan zeigt halbdurchsichtige Körper-
abgüsse an prothesenha!en Stan-
gen, Goscinski aus Beton gegossene 
Teile. Ein posthumaner Vibe durch-
strömt die Schau. Letzte Chance: 
 Finissage am 22. November.  N S

Körperabgüsse 
sind Teil der 
Skulpturen von 
Sophia Gatzkan

Sussudio, bis 22.11.
F O T O :  S O P H I A  G A T Z K A N
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Rauheit zum Anschmiegen

Z um Glück hat die Vienna Art 
Week acht anstatt bloß sieben 

Tage. So bietet der Freitag noch die 
Gelegenheit, sich einer der kosten-
losen Independent Art Space Tours 
anzuschließen. Die Führung um 17 
Uhr führt unter anderem zu einer 
Doppelausstellung im Kunstraum 
Sussudio.

Unter dem Titel „Raw upon Raw“ 
präsentieren die Wiener Künstlerin-

nen Sophia Gatzkan und Sofia Gos-
cinski dort neue Skulpturen. Trotz 
ihrer rohen Ästhetik und dem do-
minanten Grau wirken die Plastiken 
nicht brutal oder abweisend. Gatz-
kan zeigt halbdurchsichtige Körper-
abgüsse an prothesenha!en Stan-
gen, Goscinski aus Beton gegossene 
Teile. Ein posthumaner Vibe durch-
strömt die Schau. Letzte Chance: 
 Finissage am 22. November.  N S

Körperabgüsse 
sind Teil der 
Skulpturen von 
Sophia Gatzkan

Sussudio, bis 22.11.
F O T O :  S O P H I A  G A T Z K A N
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Diverse



Reminder
Symposium: Becoming Earth
Fr 15.11., 16–20h |  MQ Freiraum l Eintritt frei
Anmeldung erforderlich unter veranstaltung@mqw.at
Im Rahmen der Ausstellungen „Becoming Earth“ von Ursula Biemann und „Nullpunkt“
von Rodrigo Braga im MQ Freiraum veranstaltet das MuseumsQuartier ein
internationales Symposium. Dieses ist Teil der Vienna Art Week und soll den
Austausch zwischen zeitgenössischer Kunst und indigenem Wissen im Umgang mit
der Natur fördern. Künstler:innen, darunter auch Biemann und Braga, diskutieren mit
Schriftsteller:innen, Aktivist:innen, Forscher:innen und einem indigenen Anführer. In
englischer Sprache.

TI PP: Am 13. und 14.11. finden jeweils Führungen mit Rodrigo Braga und Ursula
Biemann durch ihre Ausstellungen statt.

Mehr erfahren
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Vienna Art Week

ab heute
Das Wiener Kunstfestival
feiert heuer 20. Jubiläum
und bietet ein
spannendes Programm
für die ganze Woche.

Erfahre mehr

 
Open Studios

Samstag & Sonntag
Ein Höhepunkt der
Vienna Art Week sind die
Open Studio Days. Rund
50 Künstler:innen zeigen
wie sie arbeiten.

Erfahre mehr

 
Gallery Tours

Samstag
Noch schnell für die
spannenden Touren
durch verschiedenste
Wiener Galerien im 1.
und 5. Bezirk anmelden.

Erfahre mehr

 

 V I E N N A  A R T  W E E K  
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TIPP 

Vienna Art Week 2024 
Von Galerieführungen über offene Ateliers 
bis zu Impulsvorträgen: Unter dem Motto 
„Facing Times" kann die Kunst der gegen-
wärtigen Zeit aus unterschiedlichsten Pers-
pektiven entdeckt werden. Eine Woche lang 
bieten dazu 70 Programmpartnerinnen bei 
freiem Eintritt inspirierende Werke von der 
Gegenwart bis zum Barock. 
8,15. 11., viennaortweek.at 
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Iffelirrile8ffl 
museen 

MUSEUMS • MUSEES • MUSEIS •  1.43il-f 

Vienna Art Week 2024 / Facing Time, 8.11.-15.11. / 
www.viennaartweek.at 
MuseumsQuartier Wien, 7., Museumsplatz 1, Tel. +43 1 
523 58 81 / Areals- & Architekturführung: Geheimnisse 
des MuseumsQuartier Wien, 2.11., 9.11., 16.11., 23:11., 
30.11., 7.12., 14.12., 21.12., 28.12., 14:00 & 15:00 /  Vom 
Marstall zum MuseumsQuartier: Fischer von Erlachs Hof-
Quartier, 2.11., 7.12., 16:00 / www.mqw.at 
Kunsthistorisches Museum Wien, 1., Maria-Theresien-
Platz, Tel. +43 1 525 24-0 /  Rembrandt- Hoogstraten. Far-
be und Illusion, 1.11.-30.11., 1.12.-31.12., 10:00-18:00; 
Do. & Sa. 21:00 / www.khm.at 

Oberes Belvedere, 3., Prinz-Eugen-Straße 27, Tel. +43 1 
795 57-0 / Free Friday Night, 15.11., 6.12., 18:00-21:00 
/ www.belvedere.at 
Hofburgkapelle, 1., Schweizerhof / Besichtigung der Hof-
burgkapelle, 4.11.-5.11., 8.11., 11.11.-12.11., 15.11., 
18.11.-19.11., 22.11., 25.11.-26.11., 29.11., 2.12.-
3.12., 6.12., 9.12.-10.12., 13.12., 16.12.-17.12., 20.12., 
23.12.-24.12., 27.12., 30.12.-31.12., 10:00-14:00; Fr. 
11:00-13:00 / www.hofmusikkapelle.gv.at 
Wien Museum am Karlsplatz, 4., Karlsplatz 8, Tel. + 43 1 
505 87 470 / Wiener Symphoniker im Wien Museum - 
Führungen, 21.11., 18:00 / www.wienmuseum.at 
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Schönen Montag!
Alissa aus der 1000things Redaktion versorgt dich mit ihren Tipps für deine Woche in Wien.

Am Donnerstag habe ich dir zwar geschrieben, dass Michi den Montags-Newsletter
schreibt – trotzdem liest du heute wieder von mir. Aber keine Sorge, ich habe den
Newsletter nicht gekapert, ich vertrete Michi nur, versprochen. Mit im Gepäck habe ich ein
paar Event-Highlights für den gerade angebrochenen November. Denn im offiziellen
Gammelmonat des Jahres erwarten dich richtig coole Veranstaltungen in Wien: 

Buch Wien
Jahr für Jahr bringt die Buch Wien Farbe in meinen grauen November. Hier
erwartet dich nicht nur massenweise neuer Lesestoff, sondern auch Lesungen, Live-
Musik und Kinderprogramm.

20. – 24. November 
Messe Wien, Halle D
Tickets: 20 ¤
 

Vienna Art Week
Auch die Vienna Art Week sorgt im November für Abwechslung. Ab Freitag öffnen
zahlreiche Galerien und Austellungsorte bei der Jubiläumsausgabe ihre Türen – und
das bei freiem Eintritt.

8. – 15. November
in verschiedenen Locations

Eintritt frei
 

Rotlicht Festival
Nach der Art Week ist vor dem Foto-Festival: Wenn du dich für Fotografie
interessierst, solltest du zum Rotlicht Festival schauen. Hier dreht sich alles um
analoge Fotografie. Neben Ausstellungen kannst du auch Workshops besuchen.

15. – 24. November 
Atelierhaus der Akademie der bildenden Künste (Hauptausstellung)
 

Eröffnung der Weihnachtsmärkte
Ob du bereit bist oder nicht, die Weihnachtsmärkte stehen in den Startlöchern. Am
Freitag öffnen jene in Schönbrunn und am Stephansplatz, am 15. und 16. November
folgt der Großteil der übrigen Märkte. Ab wann du welchen Christkindlmarkt
besuchen kannst, haben wir aus der 1000things Redaktion für dich in einem Artikel
zusammengefasst.
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 Einladung: PARNASS x Dorotheum
Kunstmarkt im Wandel - Trends und Herausforderungen

Am 12. November um 17 Uhr laden PARNASS und das Dorotheum zu
einer Podiumsdiskussion im Rahmen der Vienna Art Week ein. Im
Gespräch mit Eva Komarek, Axel Anderl, Kathrin Weber und Ursula
Krinzinger wird der sich wandelnde Kunstmarkt und dessen Trends und
Herausforderungen besprochen.

LESEN SIE MEHR
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23.12.-24.12., 27.12., 30.12.-31.12., 10:00-14:00; Fr. 
11:00-13:00 / www.hofmusikkapelle.gv.at 
Wien Museum am Karlsplatz, 4., Karlsplatz 8, Tel. + 43 1 
505 87 470 / Wiener Symphoniker im Wien Museum - 
Führungen, 21.11., 18:00 / www.wienmuseum.at 
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 Einladung: PARNASS x Dorotheum
Kunstmarkt im Wandel - Trends und Herausforderungen

Am 12. November um 17 Uhr laden PARNASS und das Dorotheum zu
einer Podiumsdiskussion im Rahmen der Vienna Art Week ein. Im
Gespräch mit Eva Komarek, Axel Anderl, Kathrin Weber und Ursula
Krinzinger wird der sich wandelnde Kunstmarkt und dessen Trends und
Herausforderungen besprochen.

LESEN SIE MEHR

 

 

��$ �%%�
�
�3�����
�*%��''�$
��� /����
!)����$�=;=?�3��$%���� ( �%*��%�0�@=+2
��$/����'�0�=
��$'����$�$"&�0�<;�;;;/���%,���0�;/;;�8
�(�'$10�=A==/����#0�<A=C>CAB/���0��!$!'��(�

�(������ � ����$�(��� ����6?=���$��1
� �$��� �-(��	 ���'�( ��-(�
('-( �%$���'� �� ���%�����(��4�! 0�;<�>@>�A;;;�?;/�70�%��)��1��� �$7#�$ �%%1�'51 ���'�0�<2<

Pressespiegel Seite 209 von 313

Diverse



VIENNA ART WEEK 
8.–15. November 2024
Diverse Locations in Wien
Seit 2005 rückt die VIENNA ART WEEK jährlich  
Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht: 
 Gemeinsam mit rund 70 Programmpartner:innen gibt 
es bei freiem Eintritt geführte Touren, Atelierbesuche, 
Performances, Workshops, aber auch Symposien  
und Vorträge. Da sollte man vorbeischauen.  
viennaartweek.at

ART & ANTIQUE 
9.–11. November 2024
Hofburg Wien
Messe für Kunst, Antiquitäten und Design, auf der  
die bedeutendsten heimischen und internationalen 
 Galerien ihre Schätze präsentieren. Ob Glasarbeiten, 
Teppiche, Jugendstil-Lampe, Gemälde oder  Skulptur – 
hier findet man es. Legendär ist auch  das hochkarätige 
Rahmenprogramm.  
artantique-hofburg.at

BLICKFANG 
8.–10. November 2024
MAK
Die Designmesse hat mittlerweile Kultstatus.  
Im MAK zu sehen sind auch dieses Jahr wieder   
Möbel-, Mode- und Schmuckideen von rund  
150 handverlesenen Designlabels aus ganz Europa. 
 Alles geschmackvoll inszeniert wie ein riesiger  
Concept-Store.  
blickfang.com
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DAS IST WERBUNG. DAFÜR WURDE GELD BEZAHLT.

VIENNA ART WEEK für alle 2024

Die VIENNA ART WEEK rückt jedes Jahr im November Wiens
vielfältige Kunstszene ins Scheinwerfer-Licht. 100 kostenlose
Veranstaltungen mit inspirierender Kunst vom Barock bis zur
Gegenwart warten auf Dich. Sie findet von 8. bis 15. November 2024
statt. Die diesjährige 20. Ausgabe steht unter dem Motto FACING
TIME. Es wird auch wieder ein umfangreiches Programm für
Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen geben.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Aber es ist vorab eine
Anmeldung notwendig. Bitte melden Dich über den Link
www.viennaartweek.at/fueralle bei der jeweiligen Veranstaltung
an. Unter dem Link findest Du auch alle Informationen.
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Anfang/Mitte Nov.  
bis Weihnachten
Winter im MQ 
@ Museumsquartier, 1070 
Wien 
Die Vorweihnachtszeit einläu-
ten lassen zu Live-Konzerten 
und DJ-Sets, begleitet von 
Punsch, Glühwein sowie win-
terlichen Snacks.

8.–10.11. 
Blickfang Designmesse
@ MAK, 1010 Wien
Außergewöhnliche Designpro-
dukte wie Möbel, Mode und 
Schmuck kaufen, die es sonst 
nirgends in Wien gibt. Tickets 
für Studierende kosten nur 11!€.

11
November

8.–15.11.
Vienna Art Week
Wiens vielfältige Kunstszene 
wird im Rahmen von über 100 
Veranstaltungen bei freiem Ein-
tritt in den Mittelpunkt gerückt.

20.–24.11.
Buch Wien 
@ Messe Wien 
Literaturfans können sich bei 
der Mega-Buchmesse auf Neuer-
scheinungen und qualitätsvolle 
Veranstaltungen mit Autor*in-
nen und Expert*innen freuen.

@goodnight.at_wien
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Zucker l für  dich

Gewinne 1x2 Tickets für  den VIP-Jubiläumsempfang der
Vienna Art Week

Inspirierende Kunst vom Barock bis zur Gegenwart erwartet dich bei der Vienna Art Week von 8.
bis 15. November 2024. Wir verlosen 1×2 Tickets für den VIP-Jubiläumsempfang am 8. November

2024. Mit dem Passwort kannst du teilnehmen.

Passwort: 20JahreViennaArtWeek

Jetzt teilnehmen
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Kunst im Blick
In »BEYOND THE SURFACE« zeigt die Atelier 
Galerie Roland Puschitz in Wien derzeit Werke 
des gebürtigen Neapolitaners Giuseppe Fiore 
(im Bild: »Presence«). Am 11. und 15.11. 
macht die Vienna Art Week anlässlich der 
Präsentation des Projekts »Ablenkungsmanöver« 
der Künstlerin Raffaela Bielesch im 
Heeresgeschichtlichen Museum Station, wo 
derzeit auch die Kunstintervention »MEMORIA« 
im Gedenken an den Ausbruch des 1. Weltkriegs zu 
sehen ist. Morgen um 16 Uhr eröffnet die Schau »Mahler malt 
Mahler« des mit Gustav Mahler verwandten Peter George Mahler 
gemeinsam mit Sopranistin Claudia Puhr im Grand Hotel am Ring. B
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DAS IST WERBUNG. DAFÜR WURDE GELD BEZAHLT.

VIENNA ART WEEK für alle 2024

Die VIENNA ART WEEK rückt jedes Jahr im November Wiens
vielfältige Kunstszene ins Scheinwerfer-Licht. 100 kostenlose
Veranstaltungen mit inspirierender Kunst vom Barock bis zur
Gegenwart warten auf Dich. Sie findet von 8. bis 15. November 2024
statt. Die diesjährige 20. Ausgabe steht unter dem Motto FACING
TIME. Es wird auch wieder ein umfangreiches Programm für
Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen geben.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Aber es ist vorab eine
Anmeldung notwendig. Bitte melden Dich über den Link
www.viennaartweek.at/fueralle bei der jeweiligen Veranstaltung
an. Unter dem Link findest Du auch alle Informationen.
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VIENNA ART WEEK 
8.–15. November 2024
Diverse Locations in Wien
Seit 2005 rückt die VIENNA ART WEEK jährlich  
Wiens vielfältige Kunstszene ins Scheinwerferlicht: 
 Gemeinsam mit rund 70 Programmpartner:innen gibt 
es bei freiem Eintritt geführte Touren, Atelierbesuche, 
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und Vorträge. Da sollte man vorbeischauen.  
viennaartweek.at
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